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Am Donnerstag feiert das faschistische Italien den
15 . Jahrestag des berühmten Marsches der faschistischen
Milizen auf Rom , von dem der Kalender des Imperiums d i e
neue Ära der italienischen Geschichte datiert .
Zum ersten Male wird an diesem Ehrentage Italiens und

seines Führers Mussolini eine amtliche Abordnung der

NSDAP , unter dem Stellvertreter des Führers , Reichs -

minister Rudolf Hetz , teilnehmen und so der grotzen politischen

Wandlung Ausdruck geben , die sich dürch die innige und

freundschaftliche Verbundenheit Italiens mit dem Deutschen
Reiche , des Faschismus mit dem Nationalsozialismus , im

Laufe des letzten Jahres vollzogen hat . In ganz Deutschland
wird man deshalb diesen Tag und seine Feierlichkeiten wie
eine eigene nationale Angelegenheit empfinden und dabei die

Gewißheit haben dürfen , datz auch das italienische Volk dieses
15 . Jubiläum in der besonderen Bedeutung sieht , die ihm die
Solidarität mit Deutschland verleiht .

Als am 28 . Oktober 1922 die Welt von der Kunde der

faschistischen Revolution überrascht wurde , ahnten wohl nur

wenige , daß damit ein Ereignis eingetreten war , das nicht
nur für Italien eine neue Epoche seiner Geschichte einleitete ,
sondern auch für die weltanschauliche und

politische Entwicklung Europas und der Welt
von tiefster Wirkung sein werde . Der Faschismus , dessen
Führer und Ideen bis dahin von der außenstehenden , fast
durchweg in demokratischen Anschauungen lebenden Welt an -

gefeindet oder höchstens mit einem zurückhaltenden Interesse
beobachtet worden waren , rückten nun mit einem Male in das

Spielfeld der europäischen Diplomatie , die zunächst wenig mit

diesen befremdlichen Erscheinungen anzufangen wußte . In den

Erinnerungen des ehemaligen englischen Diplomaten Harold
Nicolson liest man heute mit viel Vergnügen jene Bemerkun¬

gen über die Eindrücke , die Mussolini , als er zum ersten
Male in Lausanne auf einer internationalen . Konferenz er¬
schien , auf die hochmütige englische Berufsdiplomatie machte ;
so wenig glaubte dieser sonst kluge und für einen Engländer
unvoreingenommene Diplomat an die Beständigkeit dessen ,
was in Italien vorgegangen war , datz er in einem politischen
Zukunftsroman für das Jahr 1940 den Zerfall Italiens in

einigen Republiken einsetzte . Gewiß eine Utopie , aber eine ,
die Harold Nicolson doch immerhin für möglich und wahr¬
scheinlich hielt !

Wir wissen es aus unserem eigenen deutschen Erleben , wie
der Sieg des Faschismus auch bei uns nur auf jene kleine

Schicht von Männern wie eine nahe Verkündung wirkte , die
in der Befreiung Italiens von den historischen Belastungen
der Demokratie und der künftigen Gefahr des Bolschewismus
ein Beispiel , eine Ermunterung und eine Hoff¬
nung erblickten . Nur Adolf Hitler und sein damals

noch enger Kreis von Anhängern haben in jener Stunde die

Bedeutung des Marsches auf Rom für Deutschland und für die
europäische Entwicklung richtig erkannt und daran die Zuver¬
sicht geknüpft , datz auch ihr Werk gelingen werde , das unter
ähnlichen Voraussetzungen und mit gleichen Zielen begonnen
worden war . Das Deutschland der Weimarer Republik aber
stand dem Faschismus teils vollkommen ablehnend , teils mit
der törichten Hoffnung gegenüber , datz dieses neue Italien die
Politik eines Landes unterstützen werde , das fast nichts tat , um
sich selbst zu helfen , und dessen Regierungen sich nur beflissen
zeigten , die Gunst der Zwingherren Deutschlands zu gewinnen .
So mutzten die Beziehungen zwischen Italien und dem Reiche
in den Jahren von 1922 bis 1933 schwankend , wechselnd und
ungewiß bleiben ; Perioden , in denen Italien , wie der Führer
und Reichskanzler in seiner Rede beim Besuch Mussolinis an¬
erkannte , sich deutlich von der Vergewaltigungspolitik der
Westmächte distanzierte , wurden abgelöst durch Zeiten starker
Spannungen , in denen auch die letzten Bindungen aus der ge¬
meinschaftlichen Geschichte und Kultur unserer beiden Länder

6 * Wille der Japaner del WM
Erbitterte Kämpfe im Gange . — Neue chinesische Divisionen greifen ein .

Der Nor - bahnhof und Tschapxi besetzt .

Tokio , 27 . Okt . ( Ostasiendienst des DRV .) Nach

japanischen Meldungen gelang es den vereinigten Heeres - und

Marinestreitkräften nach schweren verlustreichen Kämpfe » , die

festungsartig ansgebaute Kianwangstellung , etwa 5 Kilometer

nördlich von Schanghai gelegen , und den lang umkämpften

Nordbahnhos von Schanghai zu besetze » .

Bei fortschreitenden Angriffe » aus der Richtung Taschang

in südlicher und Tschapei i» westlicher Richtung dauern di -

chinesische » Rückzugs - und Räumungsbewegungen auf der

Bahnlinie Schanghai — Nanking an .

Die Japaner nach Schenju vorgestotzen .

Schanghai , 27 . Okt . ( Funkmeldung ) . Die mit dem

Morgengrauen des Mittwochs begonnenen Operationen der
japanischen Marinetruppen gegen Tschapei führten » ach einem

mehrstündigen Luft - und ÄrtNeriebombardement zur Um¬

zingelung des Stadtteils , aus dem sich die chinesischen Truppen
nach Sprengungen ihrer Stellungen zurückzogen . Riesige
Brände aus einem Kilometer Breite deckten die Rücknahme
der chinesischen Front . Auch aus der Bogenstellung von
Kianwang , das am Mittwochmorgen ebenfalls von Truppen
der japanischen Armee besetzt wurde , haben sich die Chinesen
zurückgezogen .

Von der Straße Taschang — Nansiang südwärts vor¬
dringende japanische Truppen erreichten am Mittwochmorgen
die Schanghai -Nanking -Bahn in der Nähe von Schenju . 3m
Westen von Kaschan ist die Schlacht noch aus der Höhe . Er¬
bitterte Kämpfe find im Gange , da neue chinefische Divisionen
aus Kwangfi in die Kampfhandlungen eingegriffen haben .

Alle an der Front von Schanghai verfügbare » japanischen
Flugzeuge wurden am Mittwochmorgen zu einem Groß -
Bombardement aus die rückwärtigen chinesischen Stellungen
eingesetzt .

Das nächste militärische Ziel : Abschneiden

Schanghais von Nanking .

Schanghai , 27 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB . Funk¬

meldung ) . Die nächsten japanischen Operationen im Raum

von Schanghai zielen , wie ei » hoher japanischer Generalstabs -

ossizier dem DNB . -Vertreter mitteilte , darauf ab , einen

Gürtel um Schanghai zu lege » , der Schanghai von

Nanking vollkommen abschneiden soll . Wenn die Nanking -

Regierung daraufhin den Widerstand fortsetzen würde , würden

japanische Streitkräfte neue Operationen einleiten , die die

Eroberung Nankings selb st zum Ziel hätten . Die

Japaner hassten jedoch , daß die Nanking -Regierung sich vorher

zu einem anderen Kurs entschließen würde .

Mu
, Wieher der MlMeil Bewegung .

Die Unruhen in Marokko und die Spannungen in Syrien .

beamte leichtverletzt . Etwa 30 Verhaftungen wur¬

den vorgenommen .

In Rabat schritt die Polizei zur Verhaftung von 3 Ein¬

geborenen , die einige Kaufleute zwingen wollten , ihre Läden

zu schließen . Man mißt besonders der Verhaftung eines Ein¬

geborenen namens Bru Ayad in Fez große Bedeutung bei ,
der englischer Untertan ist und dessen Einfluß auf den

marokkanischen Aktionsausschuß sehr groß gewesen sein soll .

Wie der „ Matin "
zu diesen Meldungen aus Marokko hin¬

zufügt , soll sich aus beschlagnahmten Dokumenten der ver¬

hafteten marokkanischen Führer ergeben haben , daß die

nationalistische Bewegung nicht nur marok -

kanisch ist . Sie gehöre der panarabischen Be¬

wegung an , die die Wiederaufrichtung des musel¬

manischen Reiches zum Ziele habe .

Luftverkehr Algier — Marseille eingestellt .

Paris , 26 . Okt . In Auswirkung der Beschießung französi¬
scher Schiffe im Mittelmeer ist der Luftverkehr zwischen
Marseille und Algier eingestellt worden . Fahrplanmäßige
Flugzeuge sind am Dienstag nicht mehr abgeflogen .

HuDolf Hetz und Hin MlteiMdllllilg ouf im Wege Ilch Mm
.

Wovon Paris nicht spricht .

» 8. Berlin , 27 . Okt . Die Entwicklung in den nordafrikani¬
schen Besitzungen macht den Franzosen nach wie vor erhebliche
Sorgen . Man spricht im Paris der Volksfront freilich nicht
gern davon , daß am 20 . Juli d . I . die n o r d a f r i k a n i s ch e
Sektion der Komintern in einer Sondertagung in
Moskau erklärte , datz „ die Situation in Nordafrika als

günstig für eine energische Maffenaktion anzusehen sei
"

. So ist
in den Pariser Meldungen fast immer nur von der pan¬
arabischen oder von der nationalistischen Bewegung unter den

Eingeborenen die Rede , nie aber davon , datz die Komintern
nach bewährtem Muster stch diese Bewegung zunutze macht .
Nachdem es am vergangenen Freitag schon zu Unruhen in
Marokko gekommen war und die Franzosen daraufhin Ver¬

haftungen der „ panarabischen
"

Führer vorgenommen hatten ,
haben gestern vor den Moscheen von Rabat , Fez und

Casablanca sehr heftige Kundgebungen gegen die Ver¬

haftungen stattgefunden . Datz die Franzosen diese Dinge nicht
leicht nehmen , zeigt die Tatsache , datz in den genannten Orten
die Eingänge zu den Eingeborenen -Vierteln von Fremden¬
legionären mit Maschinengewehren besetzt wurden . Diese Maß¬
nahme , die zunächst nur während der Verhaftungen durch -

acführt werden sollte , ist angesichts der starken Erregung bei¬
behalten worden , zumal auch ein Aufruf der französischen Be¬

hörden , in dem die Verhaftungen begründet und verteidigt
wurden , wirkungslos geblieben ist .

Wer nicht nur Nordafrika macht den Franzosen Sorge ,
sondern auch das syrische Mandat . Man fürchtet , daß
die Unruhewelle , die von Palästina ausgeht , auch Syrien

überflutet . Die Spannung zwischen de » arabischen Nationali¬

sten und den französischen Behörden nimmt von Tag zu Tag
zu . Einmal wird sie dadurch verschärft , daß die französischen
Behörden unter dem Druck Englands die Bewegungsfreiheit
des Mufti stark einengen und ihn , der aus Jerusalem ge¬

flohen ist , schlechter als andere politische Flüchtlinge be¬

handeln . Zum anderen trägt wesentlich zur Verschärfung bei ,
datz Paris die Ratifizierung des ftanzöfisch -syrischen Vertrages

verschleppt , durch den das Mandat beendet und Syriens Un¬

abhängigkeit bestätigt werden soll . Auch diese Verschleppung

geschieht , so nimmt man in arabischen Kreisen an , auf eng¬

lisches Betreiben , da London befürchtet , daß sich nach den letz¬

ten Ereignissen in Palästina Damaskus zum Zentrum anti -

englischer Propaganda entwickeln könnte .

Das Ziel : Wiederaufrichtung des

muselmanischen Reiches .

Paris , 27 . Okt . ( Funkmeldung ) . In Marokko kam es am

Dienstag trotz der von den Behörden getroffenen strengen

Maßnahmen erneut zu Kundgebungen und Zusammenstößen .

I » Casablanca stießen eingeborene Kundgeber mit dem

Ordnungsdienst zusammen . Bei dieser ersten Kundgebung am

frühen Nachmittag konnten sie noch zerstreut werden . Eine

Stunde später jedoch entwickelte sich ein heftiger Zusammen¬

stoß , als einige Hunderte Eingeborene bei einem Umzug von

der Polizei in der Nähe des jüdischen Friedhofes angehalten

wurden . 3m Verlaufe einer Schlägerei wurden 5 Polizei -

Die Abfahrt von München .

München , 26 . Okt . Rudolf Hetz hat am Dienstagabend
mit dem fahrplanmäßigen Nachtzug München ver¬

lassen , um der Einladung des Duce nach Rom Folge zu
leisten .

Stabschef Lutze , Reichsleiter Frank , Gauleiter Adolf
Wagner , Gauleiter Terboven und stellvertretender
Gauleiter Görlitzer befanden sich als Abordnung der
NSDAP . in der Begleitung des Stellvertreters des Führers .
Vor der Abfahrt des Zuges hatten sich am Münchener Haupt¬
bahnhof zur Verabschiedung des Stellvertreters des Führers
und der Parteiabordnung eine grotze Menschenmenge einge¬
funden . Nachdem der Stellvertreter des Führers die Front der
angetretenen Ehrenformationen abgeschritten hatte , setzte sich
der Zug unter den Klängen der Nationalhymnen und be¬
geisterten Heilrufen in Bewegung .

Herzliche Begrützungsartikel in der

italienischen Presse .

Rom , 26 . Okt . Der ersten offiziellen Abordnung der
NSDAP ., die als East der Faschistischen Partei an den Feiern
zum Jahrestag des Marsches auf Rom teilnimmt , entbietet
die gesamte italienische Presse am Dienstagabend den herz¬
lichsten Willkomm . In reich bebilderten Berichten werden die
Verdienste der einzelnen Ahordnungsmitgliedcr um den Sieg
der nationalsozialistischen Bewegung hervorgehoben . „ Alle

diese tapferen früheren Frontkämpfer
"

, schreibt das „ Giornale
d ' Jtalia "

, die sich nach der Hingabe ihres Blutes an der Front
mit Opfermut für die Befreiung ihres Vaterlandes von den
heimtückischen Kräften des Bolschewismus einsetzten , haben sich
zur Bekämpfung der drohenden Gefahr dem Führer mit jener
prächtigen Disziplin zur Verfügung gestellt , für die
Rudolf Hetz das leuchtende Beispiel gegeben hat .

Empfangsvorbereitungen in Rom .

Rom , 27 . Okt . Die offizielle Abordnung der NSDAP ., die
mit dem Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Heß , an der Spitze , am Mittwochnachmittag in Rom ein¬
treffen wird , wird auf dem Hauptbahnhof von Außenminister
Graf C i a n o , Parteisekretär Staatsminister S t a r a c e und
dem Minister für Volksbildung Alfieri empfangen werden .

Gauleiter Stteicher
von Minister Alfieri empfangen .

Rom , 26 . Okt . Der italienische Minister für Volksbildung
Dino Alfieri hat am Dienstagnachmittag Gauleiter
Streicher empfangen . Gauleiter Streicher , der bereits seit
Samstag in Rom weilt , hat in den letzten Tagen unter der

Führung des Präsidenten des faschistischen Jndustrie -Arbeiter -

verbandes Gianetti Rom und die neue Provinz Littoria

kennengelernt und im besonderen Littorias und Sabaudia und

die dort geschaffenen großzügigen Anlagen besichtigt .
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zu zerreißen schienen . Erst die nationalsozialistiscke Erhebung
des Jahres 1933 gab auch Deutschland die weltanschauliche und

politische Grundlage , auf der sich die Interessen Italiens und

Deutschlands zu einer festen politischen Freundschaft zusam -
inenbinden ließen . Der feierliche Ausdruck dieser engen Ver¬
bundenheit ist aus den glänzenden Septembertagen noch in
frischer Erinnerung .

Es ist eine alte Tradition des Faschismus , daß er das Fest
seiner Revolution mit Akten feiert , die Zeugnisse seiner
Arbeit für die friedliche Erneuerung Ita¬
liens sind . So werden auch am Donnerstag zahlreiche
Werke des Friedens , Gebäude , Wasserwerke und Straßen ihrer
Bestimmung übergeben , und in den ehemaligen Pontinischen
Sümpfen , die durch Jahrhunderte das Merkmal des wirt¬

schaftlichen und nationalen Niederganges Italiens waren ,
wird Mussolini am 29 . Oktober die vierte Siedlungs¬
zentrale eröffnen und der Welt , die es wissen will , damit
zeigen , daß der Faschismus nicht verstanden und gerecht ge¬
würdigt wird , wenn man in ihm nur das Instrument einer
inachtpolitischen Entwicklung des neuen Italiens erblickt . Auch
hier decken sich Wesen , innere und äußere Haltung mit dem
deutschen Nationalsozialismus , der neben der Befreiung von
der Bevormundung des Auslandes seine vornehmste Aufgabe
in den Werken der sozialen , wirtschaftlichen und geistigen Er¬
neuerung sieht . Auf dieser Vollständigkeit gleichgerichteter
Ziele und Ideale beruht es , wenn die Feier des Faschismus
nicht nur von der deutschen Politik , ihrer Diplomatie und
ihrem Arm , der Wehrmacht , sondern auch von der deutschen
Wirtschaft , dem Unternehmer und Arbeiter , von der Wissen¬
schaft und ihren Pionieren , den Ingenieuren , Wegebauern und
Erfindern wie eine deutsche Angelegenheit mitgefeiert wird .

Der Marsch auf Rom .

■-> fl JL

Das ganze italienische Imperium wird den 28 . Oktober , den 15 . Jahrestag des Marsches auf Rom , feierlich be¬

gehen . — Der Duce an der Spitze seiner Getreuen in Neapel beim Marsch aus die italienische Hauptstadt .
Ganz links erkennt man General de Bono . ( Pressephoto , Zandcr -K .)

Abschied von Roland E . Strunk .

Beisetzung aus dem Waldsricdhos Hohen -Lychen .

Berlin , 26 . Okt . In einer soldatisch -schlichten Trauerfeier
wurden am Dienstag die sterblichen llberreste des durch ein
tragisches Geschick aus dem Leben geschiedenen Sonderbericht¬
erstatters des „ Völkischen Beobachters

" Roland E . Strunk
auf dem Waldfriedhof Hohen -Lychen beigesetzt .

Mit der Witwe und den nächsten Angehörigen gaben
seine Kameraden von der Bewegung , insbesondere der Schutz¬
staffeln und der nationalsozialistischen Press « , Roland Strunk
das letzte Geleit . Die Feierstunde dieses Herbsttages wurde zu
einem ergreifenden und würdigen Abschied von dem
Journalisten und Kämpfer .

Der Chef des SS .- Hauptamtes , Obergruppenführer
Heißmeyer , schilderte den kämpferischen Lebensweg des
Soldaten Roland Strunk , der seinen soldatischen Tugenden
treu blieb bis zur letzten Stunde .

SS .- Gruppenführer Hauptmann o . D . Weiß , der stell¬
vertretende Hauptschriftleiter des „ Völkischen Beobachters "

würdigte den Kameraden als einen der befähigtesten deutschen
Journalisten , der überall in seinem Wirken Pressemann und
Soldat war .

Beim Lied vom guten Kameraden erhoben sich die Arme
zum letzten Gruß . Langsam ließen SS .-Männer ihren toten
Kameraden unter Ehrensalven hinab in die Erde .

Nach dem Treuelied der SS . und den Liedern der Nation
legte der Reichspresseches der NSDAP ., SS .- Gruppenführer
Dr . Dietrich , einen Kranz des F ü h r e r s am Grabe
nieder .

Mit weiteren Kranzspenden ehrten den Toten SS .-Ober -

gruppenfiihrcr Heißmeyer für den R e i ch s s ü h r e r - S S -,
Adjutant Hauptsturmfllhrer Müller für den Reichsminister
Dr . Goebbels , Reichspresseches der NSDAP . Dr . Diet -
r i ch , Hauptamtsleiter Baur für Reichsleiter Amann und
den Zentraloerlag der NSDAP ., Hauptmann Weiß für
Reichsleiter Alfred Rosenberg und die Schriftleitung des

„ VB ." , Obergebietsführer John für den Reichsjugendführcr
und zahlreiche Vertreter weiterer Dienststellen der national¬

sozialistischen Bewegung und des Staates .

SA . - Gruppe Kurpfalz
erhält einen neuen Führer .

Personaländcrungen in der SA .
Berlin , 26 . Okt . Mit Wirkung vom l . November treten

in der Führerschaft der SA . folgende Pcrsonalveränderungen
ein :

Der bisherige Führer der SA . - Gruppe
„ Hans a "

, Gruppenführer Herbert F u st , wird zum Führer
der S A . - E r u p p e K u r p f a l z, der bisherige Führer der
SA .- Gruppe Niedersachsen , Obergruppenführer Siegfried
Kasche , wird zum Führer der SA .-Gruppe „ Hansa

"
, und der

bisherige Ehef des Gerichts - und Rechtsamtes der Obersten
SA .-Führung Obergruppenführer Arthur Böckenhauer
wird zum Führer der SA .- Gruppe Niedersachsen ernannt . Als

Chef des Gerichts - und Rechtsamtes der Obersten 621 . =

Führung hat Stabschef Lutze den Vrigadcführer Leopold
Damian beauftragt .

Österreichisch - polnisches Kulturabkommen

unterzeichnet .

„ Übereinstimmung hinsichtlich der politischen Grundsätze . "

Warschau , 27 . Okt . ( Funkmeldung .) Am ersten Tage seines
Aufenthaltes in Warschau hat der österreichische Staatssekretär
Dr . Schmidt nach einem Besuch bei dem polnischen Außen¬
minister das österreichisch -polnische Kulturabkommen unter¬
zeichnet .

Während eines Essens , bas der polnische Außenminister zu
Ehren des österreichischen Staatsmannes gab , erklärte Oberst
B e ck in seinem Trinkspruch , daß kein ernsthaster Konflikt je¬
mals die Atmosphäre des gegenseitigen Wohlwollens getrübt
habe , und alle vorübergehend auftauchenden Schwierigkeiten
seien stets zu beiderseitiger Zufriedenheit gelöst worden .
Staatssekretär Dr . Schmidt bezeichnete es auch von größter Be¬

deutung , daß eine Überein st immun g hinsichtlich der

politischen Grundsätze bestehe , die auf eine konstruktive
Friedenspolitik ausgerichtet seien .

EMlem iö Dem alten men W .

Die Beratungen des Nichteinmischungsausschusses . — Moskau sabotiert und isoliert sich

Freitag neue Sitzung .

Die Regierungen haben das Wort .

88 . Berlin , 27 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung ) . Das Ergebnis der gestrigen Sitzung des Nichtein¬

mischungsausschusses ist ein neuerEntschließunas -

e n t w u r f , der nach altem Brauch nun zunächst den R e -

gierungen zur Stellungnahme unterbreitet
wird . Am Freitagvormittag will man sich dann in London

wieder zusammensetzen . Optimisten werden nach der gestrigen
Sitzung sagen , es ,ei ein Fortschritt insofern erzielt , als stch
alle Staaten , mit Ausnahme von Sowjetrußland , ohne be¬

sondere Vorbehalte auf diesen Entwurf geeinigt haben , so daß

Sowjetrußland in noch stärkerem Maße als

bisher isoliert wurde . Pessimisten werden sagen , da

Einstimmigkeit im Nichteinmischungsausschuß erforderlich ist ,
so bedeutet der noch bestehende und unüberwindliche Wider¬

spruch Sowjetrußlands praktisch eine Ablehnung . Der neue

Entschließungsentwurf bedeutet im wesentlichen die Rück -

k e h r z u dem a I t e n b r i t i s ch e n P l a n , der bekanntlich
von England und Frankreich angesichts des sowjetrussischen
Widerstandes zunächst im Stich gelaßen worden war . Sieht
man sich die Einzelheiten an , so ergibt sich, daß die sofortige
Zurückziehung einer kleineren Zahl van Freiwilligen , die

„ symbolische Zurückziehung
" fallen gelassen

w o r d e n i st . Die Kommisiionen , die nach Spanien entsandt
werden sollen , um die Zahl der Freiwilligen festzustellen und

die zur Zurückziehung der Freiwilligen erforderlichen Maß¬
nahmen zu besprechen , sollen entsprechend den Anweisungen des

iNichteinmischungsausschusses verfahren . Nicht sie entscheiden ,
sondern der Nichteinmischungsausschuß . Das ist von Bot¬

schafter von Ribbentrop nochmals unterstrichen worden .
Die Rechte Krieg führender sollen gewährt werden

entsprechend dem britischen Plan , das heißt , sobald in der

Zurückführung der Freiwilligen „ deutliche Fortschritte
" erzielt

sind . Bekräftigt wird die alte Verpflichtung , kein

Kriegsmaterial zu liefern , wobei eine Verftär -

kung der See - und der Landkontrolle vorgesehen
wird .

Das ist in großen Zügen der Inhalt des neuen Ent¬

schließungsentwurfes , der von Moskau abgelehnt wird , da die

Sowjetunion die Rechte Kriegführender erst nach der Zurück¬
ziehung der lebten Ausländer aus Spanien in Erwägung
ziehen will . Man wird abwarten muffen , wie die Dinge sich
weiter entwickeln . Daß Sowjetrutzland einzig und allein der
Störenftied ist , hat sich gestern wieder mit aller Deutlichkeit
gezeigt . Da andererseits die gestrige englische Thronrede wie¬
der ein Bekenntnis zur Politik der Nichteinmischung gebracht

hat , so vermögen wir uns nicht vorzustellen , daß die Eng¬
länder vor den sowjetrussischen Quertreibereien die Waffen
streckeir werden .

Französisches Torpedoboot

nach Minorca beordert .

Paris , 26 . Okt . Der „ Malin " meldet , daß das französische
Torpedoboot „ Mars "

Befehl erhalten habe , sich zum Zwecke
der „ Nachrichtenbeschaffung

"
nach M i n o r c a zu begeben .

•

Wenn eine rote Exzellenz
ein Auto stiehlt .

Ein unverhofftes Erlebnis hatte während seines letzten
Genfer Aufenthaltes Herr del Vajo , der als hochgeachteter
Vertreter der Valencia - Bolschewisten an der Völkerbunds¬

tagung teilgenommen hatte . Nach Abschluß der Tagung kam

er aus der Durchfahrt noch einmal durch Genf , und da er¬

reichte ihn , oder eigentlich seinen schönen Luxuswagen , das

Schicksal . Die Genfer Polizeibehörden beschlagnahmten
nämlich ohne viel Federlesens das Auto der roten Exzellenz .
Ein derzeit in der Schweiz lebender Spanier , der seinerzeit
vor den Bolschewisten aus Madrrd flüchten mußte , erkannte

nämlich in diesem Wagen sein Eigentum , das ihm von den
roten Horden gestohlen worden war . Sofort begab er sich
zur Polizei und forderte sie auf , ihm wieder zu seinem Eigen¬
tum zu verhelfen . Da er alle Papiere vorwies , mit denen
er beweisen konnte , daß er der rechtmäßige Eigentümer des

Wagens ist , blieb der Genfer Polizei nichts anderes übrig
als einzuschreiten und der roten Exzellenz das Auto wieder

abzunehmen . Wohl oder übel mußte Herr del Vajo den

Wagen hergeben , wobei er sich allerdings nicht allzu betrübt

gezeigt haben soll . Wahrscheinlich ist er entschlossen , sich nach
der Rückkehr nach Spanien sofort einen Ersatzwagen zu ver¬

schaffen , wobei er sich wohl an die gleiche Methode des „ Er¬
werbs " halten wird wie bei seinem ersten Luxuswagen .

„ Die Zeit lebt im Buche .
"

Hauptamtsleiter Hederich zur „ Woche des deutschen

Buches 1937 ."

Berlin , 26 . Okt . In Weimar beginnt am Sonntag ,
31 . Okt ., die im Auftrage des Reichsministers für Volksaus¬
klärung und Propaganda veranstaltete „ Woche des deutschen
Buches 1937 “ mit einer Großkundgebung , bei der der
Präsident der Reichskulturkammer Reichsminister Dr .
Goebbels und der Chef der Kanzlei des Führers und Vor¬
sitzende der parteiamtlichen Prüfungskommission zum Schutze
des NS .- Schrifttums , Reichsleiter V o u h l e r , sprechen
werden . Ihren Ausklang findet die Woche in Essen , wo¬
durch symbolisch die enge Verbindung des deutschen Schrift¬
tums mit dem schaffenden deutschen Menschen unterstrichen
wird .

Der Leiter der Abteilung Schrifttum im Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda , Haupt¬
amtsleiter Hederich , gab am Dienstag in großen Zügen einen
überblick über die Veranstaltungen der „ Woche des deutschen
Buches 1937 “ und setzte die Gedanken auseinander , die dieser
schon jetzt aus dem kulturpolitischen Leben des deutschen
Volkes nicht mehr wegzudenkenden Einrichtung zu Grunde
liegen . Dabei konnte der Redner , der zugleich auch der Vize¬
präsident der Reichsschrifttumskammer und Leiter der Partei¬
amtlichen Prüfungskommission zum Schutze des NS .- Schrift -
tums ist , hervorheben , daß in der Zusammenfassung der
Arbeiten der Parteiamtlichen Prüfungskommission und der
2lbteilung Schrifttum des Reichspropagandaministeriums ein
bedeutsamer Schritt getan sei , der eines der wichtigsten kultur¬

politischen Lebensgebiete unseres Volkes , das deutsche Schrift¬
tum , in feinen beiden vom Standpunkt des Nationalsozialis¬
mus aus gegebenen Zuständigkeiten , der Partei und dem
Staat , zusammenfüge . Durch die so gewonnene Vereinheit¬
lichung werde die gesamte Schrifttumsarbeit unter einen

großen Gesichtspunkt gestellt und werde die gesamte Arbeit der

Partei , die sie auf diesem weiten und vielfältigen Gebiet

leistet , über den Staat zum vollen Einsatz und zur vollen Aus¬

wirkung gebracht . Hierbei sei ganz besonders zu begrüßen ,
daß auch in Zukunft das Schrifttum in dem Bereich des

Reichserziöhungsminifters selbst von diesen einheitlichen
Arbeitslinien mit erfaßt werde . — Mit Stolz könne heute
schon auf das Erreichte zurückgeblickt und gleichzeitig der Weg
beschritten werden , dieses Erreichte noch zu steigern .

Hauptamtsleiter Hederich umriß dann die Auf¬
gaben der Wochen des deutschen Buches . Sie sollten das
deutsche Volk nicht nur mit den Schönheiten und liefen des

deutschen Geistes vertraut machen , sondern es auch wieder zu
einer innigeren Verbindung mit diesem Reichtum führen .
Dem deutschen Menschen solle das Buch Rüstzeug des Geistes
sein , das ihm Kraft im Kampfe gebe .

Alle Stellen des Staates , der Partei und ihrer Gliede¬

rungen hätten stch den Arbeiten der „ Woche des deutschen
Buches

"
zur Verfügung gestellt . Insbesondere seien die ört¬

lichen Werbegemeinschaften , denen alle örtlichen Dienststellen
des Staates und der Gliederungen der Partei sowie die Ver¬
treter des Buchhandels angehören , Träger der zahlreichen
Veranstaltungen , die im Rahmen der Buchwoche zur Durch¬
führung kommen . Durch ste werde in vielen hundert Städten
des Reiches , aber auch von vielen Stellen des Auslandes der
Gedanke der Woche des deutschen Buches in die große um¬

fassende deutsche Volksgemeinschaft getragen . Zahlreiche Dich¬
ter würden wiederum im In - und Auslande die Unmittelbar¬
keit ihres Schaffens mit dem Volk unter Beweis stellen . Weiter
wies Vizepräsident Hederich darauf hin , daß auch in diesem
Jahre unter dem Geleitwort der Woche „ Die Zeit lebt im

Buche
" eine Auswahl aus dem gesamten Schrifttum des

JÄhres getroffen wurde . Diesem Wegweiser durch die Jahres¬
schau des deutschen Schrifttums liege der Gedanke zu Grunde ,
wesentliche Bücher auszuwählen und unter grundsätzlichen
Leitgedanken zusammenzufassen . Die Auswahl werde nun auf
allen aus Anlaß der Buchwoche veranstalteten Ausstellungen
gezeigt .

Vizepräsident Hederich machte noch auf das Preisaus¬
schreiben zur „ Woche des deutschen Buches 1937 “

aufmerksam ,
an dem sich jeder Volksgenosse beteiligen kann . Zum Schluß
streifte er kurz den Wettbewerb , den die Reichsbetriebsgemein¬
schaft Druck und Papier in der Deutschen Arbeitsfront ver¬

anstaltet und der der deutschen 2Bertar6eit und Handwerks¬
kunst auf dem Gebiet des Buches gilt .

^ auptfd ?riftleiter : Fritz GÜnther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge nno
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Milli pempel ; für Umgebung , pwvinznachrichlen und den

Sportteil : Heinz Lenbardt : für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . S. — Durchschnitts -Auflage Sept 1937: 21047 , Sonntags allein : 25736
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

£ . Schellen berg ' sche Hofbuchdruckerei,Wiesbaden , kanggaffe 2s, . Tagblatt -Haus ".
Gesamlleitang :

Dr . Phil , Gustav Schellenbrrg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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Die Kriegsbeute von Gijon .

Hemm hmini Hei internationalen WteirnniiAnnsyoiM
II

Rigoroses Borgehen der britischen Polizei in Palästina bei der Eintreibung der Kollektivstrafen

Das englische „ Unmöglich
" in der Kolonialfrage

Chopin
Chopin

R . Schumann

WVWVII, |VIVH
„ nützliche Beiträge

"
zur Sil

ergehen Deutschlands zu le . ,. .. ... — . . . „
träge

"
bestehen , verrät allerdings Herr Amery ntaj :

sogar , so hört man weiter , Frauen ohne Rücksicht auf die

mohammedanischen Sitten nachts unverschleiert aus dem Bett

Nr . 251 . Seite 3 .

Wie der rote Terror in Asturien wütete

über 1OOOO rechtsstehende Personen ermordet .

„ Humane
" Methoden

helfen .

Der Erste Lord der Admiralität wies dann vor allem

auf das Hilfswerk Englands für die bolschewistischen „ Flücht¬

linge
" hin und erklärt , daß 89 000 Men s chen unter

dem Schutz englischer Kriegsschiffe von der

n o r d s p a n i s ch en K u st e a b t r a n s p o r t r e r t wo ^ en

seien , davon 10 000 allein auf britischen Kriegsschiffen . ( !)

898 Meilen Küste und zwar am Mittelmeer zwischen Adra und

Port Bou , verfügt . 2m nationalen Spanien befinden sich

ferner fast alle Verkehrswege erster Ordnung , wahreiw im

bolschewistischen Teil nur noch eine Landstrage erster Ordnung

zwischen Katalonien , Valencia , Alicante , Cartagena und

Almeria in ihrer ganzen Ausdehnung zur ^ rsugung stch ^
Der Eisenbahnverkehr im nationalen Spanien wickelt sich

zwischen allen Provinzen mit derselben Regelmäßigkeit ab wie

vor dem Kriege , während in , Rotspanien der Personenver -

JeJir fast eingestellt worden ist , da die Hauptlinien unter¬

brochen sind und die Bevölkerung keine Geldmittel und kerne

Stimmung zum Reisen hat . ___ ; r . •„
Wie aus dem letzten Heeresbericht hervorgeht , ist in

Asturien , zwischen Villabona und San Juan de Nieva , sowie

zwischen Äviles und Trubia die Eisenbahnverbindung bereits

wieder hergestellt worden .

a ) Nocturne op . 27 , Des -Dur
b ) Walzer op . 43 , As - Dur

Frau Clara Schumann
5 . Symphonie No . 3 , in Es - Dur

Nichteinmischungspolltlk habe zwar
friedenstellend gearbeitet , aber ihr Hauptziel entspreche doch

den Wünsch -en des Landes . Das en g l r f ch e Volk j e t

entschlossen , sich nicht in Konflikte hinern -

ziehen zu lassen . 2m Laufe seiner Rede gab Duff

Cooper weiter zu , daß auch Hunderte von Enqlandernnach
Spanien gegangen sind , um den Valencia - Bolschewisten zu

Beuthcn zu Schloß Carolath a . d . Oder und mit 22 Jahren

erster Konzertmeister und Dirigent des Stadttheater¬

orchesters zu Breslau , wo er auch im Jahre 1870 das Phil¬

harmonische Orchester gründete , welches er bis zu seiner Be¬

rufung nach Wiesbaden leitete .
Louis Lüftner , der mit den bedeutendsten Menschen

seiner Zeit ( Emanuel Geibel , 2ohannes Brahms , Clara

Schumann u . v . a . ) in persönlichen Beziehungen stand , wurde

auf Anraten und Empfehlung Hans von Bülows und

2oachim Raffs im 2ahre 1874 als Nachfolger von Müller -

Berghaus nach Wiesbaden berufen , wo er bis zum -oahre
1905 das Wiesbadener Kurorchester leitete . . Durch seine

ungemeine musikalische Begabung und Orchesterpädagogie .
verbunden mit einem ungeheuren Arbeitseifer ( er dirigierte

annähernd 20 000 Konzerte in Wiesbaden !) , wurde Louis

Lüftner zum Begründer des heutigen Weltrufes der Wies¬
badener Kurkapelle . Die Einführung der Sinfonie - und

Zykluskonzerte ist sein Werk . Das erste Zykluskonzert fand
am Freitag , den 27 . Oktober 1882 unter Mitwirkung von

Clara Schumann statt . Der Programmzettel lautete :

Curhaus zu Wiesbaden .
Cyklus von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler .

Die Thronrede des englischen Königs .

London , 26 . Ott . König Georg VI . eröffnete am

Dienstagnrittag unter den üblichen Zeremonien ^
dre ,

beiden

Häuser des Parlaments für den neuen Sltzungsabschnrtt . 2n

seiner Thronrede an die Lords und Mitglieder des Unter¬

hauses wies der König zunächst darauf hin , daß seine Be¬

ziehungen mit den ausländischen Mächten sich auf freund¬

schaftlicher Grundlage weiter entwickelten . Er habe den

König der Belgier eingcladen , um ihm tm November

einen Besuch abzustatten . Eine ähnliche Einladung zu einem

Besuch im Frühling nächsten Jahres sei an den König von

R u m ä n i e n ergangen . _ . „
Der König wandte sich dann den Ereignissen rn Spa¬

nt e n zu , und sagte : „ Meine Minister haben mit wachsender

Besorgnis die Weiterführung des Konfliktes in Spanien ver¬

folgt . Es ist ihr Ziel , alles in ihrer Macht liegende zu . tun ,

um die Wiederherstellung des Friedens unter dem spanischen

Volke zu fördern . Sie glauben , daß eine genaue An¬

wendung der internationalen Nrchtern -

m i s ch u n g s p o l i t i k in Spanien wesentlich zum Ende des

Krieges beitragen wird .
"

. _ . . . . .
Zur Lage imFernenOsten erklärte Georg VI . , daß

sie weiterhin die ernsteste Aufmerksamkeit seiner Regierung

in Anspruch nehme , die darauf bestehen werde , eine Politik

der Zusammenarbeit mit anderen Regierungen zu versuchen ,
ob sie Mitglieder des Völkerbundes seien oder nicht , um so

das Leiden zu mildern und den Konflikt zu beenden . ,
Schließlich sprach der König seine Hoffnung ans , daß er

bald in der Lage sein möge , sein indisches Kaiser -

reichzub « suchen . . „
Georg VI . wandte sich hierauf innenpolitiichen Fragen

zu , wobei er daran erinnerte , daß das Aufrüstungs -

und Verteidigungsprogramm schnelle Fortschritte

mache . Seine Minister , so betonte er , seien sehr besorgt ,

energische Schritte zur Vervollständigung der Maßnahmen zu

unternehmen , um d i e Zivilbevölkeru n g gegen

Luftangriffe zu schützen . Eine diesbezügliche Ee -

setzesvorlage werde dem Haus unterbreitet werden .

Der Erste Lord der Admiralität Duff Cooper be¬

antwortete namens der Regierung alle die Punkte , die bezüg¬

lich der Lage in Spanien in der am Nachmittag rm Unter¬

haus statt gefundenen Aussprache berührt worden waren . Die

Gijon , 26 . Okt . Aus Dokumenten , die in den Büros Ser

asturischen Bolschewistensührer gefunden worden sind , geht her¬

vor , daß die Zahl der in Asturien ermordeten rechtsstehenden

Personen 10 000 überschreitet . ,
Die Sammlung des erbeuteten Kriegs¬

materials nach der Einnahme von © yon gcht .
weiter

Unter der am Montag und Dienstag gefundenen Kriegsbeute

befinden sich 31 sowjetrussische Tanks , die saft alle emsatzfahig

sind . Ferner befinden sich unter dem bis fetzt gesammelten
Material 68 Geschütze verschiedenen Kalibers , Hunderte von

Maschinengewehren und viele Tausende von Gewehren .,
Nach der Eroberung Nordspaniens gehört die spamsche

Küste in einer Ausdehnung von 1698 Meilen zu Franco

während der bolschewistische Teil des Landes nur noch über

Später folgten Konzerte unter Mitwirkung der bedeu¬

tendsten musikalischen Größen wie August Wilhelmy , -oosef

Joachim , Hans von Bulow , Joachim Raff , Johannes

Brahms , Eugen d ' Albert , u . v . a .

Louis Lüftner hatte eine sehr vornehme Direktionsweise ,
er dirigierte nie unter Zuhilfenahme der linken Hand und

seine Zeichengebung beschränkte sich auf das Allernotwen¬

digste . Durch seine unentwegte Sorgfalt , die er wahrend

seiner 32jährigen Tätigkeit in jeder Hinsicht an den -tag

legte , bildete Lüftner die Wiesbadener Kurkapelle zu einer

Präzision von einer unfehlbaren technischen und musikalischen

Zuverlässigkeit heran . v
Lüftner verschaffte sowohl den Werken der musikalifchen

Klasiik , als auch den damals modernen Kompositionen von

Richard Wagner , Johannes Brahms und des in Wiesbaden
lebenden Joachim Raff Eingang in unsere Stadt .

Als am 27 . Mai 1899 Lüftner sein 25jähriges Dienst -

jubiläum feierte , wurden ihm aus diesem Anlaß viele

Ehrungen zuteil und der Titel eines König ! . Musikdirektors
verliehen .

Während einer Krankheit Lüstners zu Beginn unseres

Jahrhunderts dirigierte in Wiesbaden vertretungsweise der

berühmte und beliebte Marschkomponist Franz von Blon .

Außer seiner Tätigkeit als Kurkapellmeister wirkte Lüstner

auch von 1894 bis 1903 als Dirigent des Cäcilienvereins .

Im Jahre 1901 ernannte ihn der Wiesbadener Männer¬

gesangverein zu seinem Ehrenmitglied ; Lüstner war auch

Vorsitzender des Tonkünstler -Vereins .
Aus Eesundheitsrüchrchten mußte Louis Lüstner , der sich

auch durch schriftstellerische Arbeiten hervorgetan hatte , rm

Jahre 1905 sein Amt niederlegen ; er starb am 24 . Januar

1918 . t m .
Lüstners Nachfolger wurde im Jahre 1905 der Pianist

und Dirigent Ugo Äffern i . Letzterer rockr am

1 . Januar 1871 in Florenz geboren und srnog ferne erste

musikalische Ausbildung am dortigen königl . Musikinstitur

sowie am Raff - Konservatorium in Frankfurt a . M . und dem

Leipziger Konservatorium . Als er im Jahre 1893 als

Dirigent verschiedener Vereine nach Annaberg berufen

fragt Amery : „ Könne man irgendeinen Prestigegewinn Jur

Deutschland mit dem Verlust vergleichen , den England nicht

nut an Sicherheit , sondern auch an seinem Rufe bei den Ein -

aeborenen im Falle einer Rückgabe irgendeiner deutschen

Kolonie erleiden würde ? "
„ Man könne die Schwierigkeiten

nicht überwinden , indem man versuche , sich dem Gang der

Geschichte entgegenzustemmen ( diese Erkenntnis sollte sich

Amery selbst hinsichtlich der deutschen Kolonialforderung zu

eigen machen !) und einfach Gebiete und Völker vom britischen

Imperium zu trennen , die tatsächlich „ wesentliche
" Teile des

Lebens und der Organisation des britischen Imperiums ge¬

worden seien
"

. Man könne der Schwierigkeiten nur Herr

werden , wenn man „ neue und konstruktive Lösungen größeren
Ausmaßes

"
suche . Die Engländer , die keine Zugeständnisse

an gewisse Sentimentalitäten oder sogar Drohungen machen

wollen , seien trotzdem bereit , Deutschland zu verstehen und

„ nützliche Beiträge "
zur Sicherheit , zur Würde und zum 3MHI -

geholt .

Schüsse auf jüdische Polizisten .

Jerusalem , 26 . Okt . In der Altstadt Jerusalems wurden

in der Nähe des Judenviertels zwei jüdische Poli¬

zisten nieder geschossen . Einer von ihnen war lofort

tot , der andere ist schwer verletzt worden . Die Gewehre der

beiden wurden entwendet . Die Täter konnten entkommen .

Auf der Straße Jericho — Jerusalem wurde ein Lastkraft¬

wagen der Potsah - Cy ., einer Kaligesellschaft am Toten Meer ,

angegriffen . Der jüdische Krastwagenlenker wurde

durch einen Schuß getötet . Der den Wagen begleitende

Polizist wurde schwer verletzt .

Amery redet wieder einmal nm den

heißen Brei herum .

London , 26 . Okt . Der konservative Abgeordnete Amery ,
der mit einer Zuschrift an die „ Times "

zur deutschen Kolonial¬

forderung eine Welle weiterer Zuschriften ausgelost hat ,
nimmt heute in einer Zuschrift an die „ Times "

zu diesem

Thema erneut Stellung . Zwar spricht er sich für eine deutsch -

englische Verständigung im Rahmen allgemeiner

europäischer politischer und wirtschaftlicher Verhandlungen aus

und wünscht auch Deutschland auf dem Verhandlungswege

Erfolg bei der Durchsetzung seiner Kolonialforderung , aber

trotzdem kommt er wieder zu dem alten , nun schon so oft von

ihm gehörten Schluß , daß es englischerseits „ unmög¬

lich " sei , den Deutschen ihre Kolonien zuruck -

zugeben . Auch sei kaum zu erwarten , daß Frankreich sich

auf einen solchen Schritt einlassen oder daß etwa Australien
Neu - Guinea zurückgeben würde . Zur Stützung seiner Ansicht

Deutsche Volksgruppen trafen

sich in Weimar .

Den Vorsitz führte Henlein .

Weimar , 26 . Okt . Die Herbsttagung des Hauptausschusies
des Verbandes der deutschen Volksgruppen
i n Europa war vom 24 . bis 26 . Oktober unter dem Vor¬

sitz des Verbandspräsidenten Konrad Henlein in Weimar .

Die dem Verbände angeschlosienen Gruppen waren durch

Abordnungen vollzählig vertreten .

1 . Konzert
unter Mitwirkung von Frau Dr . Clara Schumann

und des auf
ta . 60 Musiker verstärkten städtischen Curorchesters

unter Leitung des

Herrn Kapellmeisters Louis Lüstner .
Programm :

1 . Ouvertüre op . 124 , „ Zur Weihe des Hauses
" Beethoven

2 . Concert in A - Moll für Pianoforte mit
Orchester , Frau Dr . Clara Schumann R . Schumann

3 . Zum ersten Male : Vorspiel zu „ Parsifal " Wagner
4 . Soli für Pianoforte :

Die deutsch - finnischen Beziehungen sehr gut .

Außenminister Holsti über seinen Berliner Besuch .

Riga , 26 . Okt . Der am Montag zu einem amtlichen

Besuch in Lettland eingetroffene finnische Außenminister , Dr .

Holsti , gewährte lettländifchen Pressevertretern eine Unter¬

redung , in der er auch auf seinen eben abgeschlossenen B e r -

liner Besuch zu sprechen kam . Minister Dr . Holsti äußerte

sich dabei sehr befriedigt . In Gesprächen mit Reichs¬

außenminister v . Neurath habe er Gelegenheit gehabt ,
verschiedene Deutschland und Finnland berührende Fragen zu

behandeln . Die Beziehungen zwischen Deutschland und Finn¬
land seien sehr gut .

So sanden Francos Truppen Gijon vor .

Zerstörte und von den Bolschewisten in Brand gesetzte

Häuser , wie sie Francos Truppen bei ihrem Einmarsch in

bie asturische Hafenstadt Gijon vorfanden .
( Weltbild - Wagenborg - M .)

Die Geschichte
des Wiesbadener Anrorchesters .

Die ersten Kapellmeister der Kurkapelle .

Von Karl Hergert .

Die Gründung des Wiesbadener Kurorchesters fällt in

das Jahr 1873 . Am 1 . Januar genannten Jahres ging das

Kurwesen in die Verwaltung der Stadt Wiesbaden Über ,
und die Militärmusiker des 2 . Nasiauischen Infanterie -

Regiments , welche vor dem Jahre 1873 unter Leitung des

berühmten Dirigenten und Komponisten Äeler Sela die

Musik zu den Veranstaltungen im Wiesbadener Kurhaus

ausgefuhrt hatten , wurden zu dem neugegründeten städtischen

Kurorchester zusammengestellt .

Zum ersten ständigen Wiesbadener Kurkapellmeister
wurde Karl Müller - Berghaus ernannt . Er war

am 14 . April 1829 in Braunschweig geboren , wurde Hof¬

musiker in Meiningen und hatte , bevor er nach Wiesbaden

kam , die Stelle eines Konzertmeisters in Berlin inne .
Das erste Konzert der neugegründeten Wiesbadener

Kurkapelle unter Leitung von Karl Müller - Berghaus fand

am 7 . Januar 1873 im Kurhaus statt .
Die Tätigkeit Müller - Berghaus

' als Kapellmeister des

Wiesbadener Kurorchesters dauerte nur kurze Zeit ; bereits

im Jahre 1874 ging er nach Nizza , wo er die Leitung der

Privatkapelle des rusiischen Barons von Dervies übernahm .
An Müller -Berghaus

' Stelle wurde im gleichen Jahre
Louis Lüstner als städtischer Kurkapellmeister nach

Wiesbaden berufen . Lüstner , der in über 30jiihriger Wies¬

badener Kurdirigententätigkeit den heutigen Weltruf des

Wiesbadener Kurorchesters begründete , war am 30 . Juni

1840 in Breslau geboren und erhielt feine erste musikalische

Ausbildung im Violinspiel von seinem Vater , dem Konser¬
vatoriumsbesitzer Peter Lüstner . Nach der Absolvierung
theoretischer Studien bei Hofkapellmeister Georg Wichtel in

Breslau , war der frühreife Louis Lüstner schon mit 17

Jahren Kammermusiker des Fürsten Heinrich von Carolath -

Roheiten gegenüber Frauen .

Jerusalem , 26 . Okt . Die Erklärung Ormsby -Gores nach

der die Entsendung einer neuen Kommission nach Palästina

hinausgeschoben werden soll , hat in der indischen Presse
Palästinas eine erhebliche Bestürzung hervorgerufen Die

jüdischen Blätter befürchten , daß die Politik des Teilungs -

planes hierdurch recht unsicher geworden sei .

Arabische und jüdische Zeitungen melden , daß die

Polizei beim Einireiben der Äolle £ tto =

strafen bei der Nachbarbevölkerung der Attentatsorte , deren

Beteiligung jedoch nicht erwiesen fei , äußererbentssch
scharf vor gehe . Vieh werde nicht mehr an Zahlungsstatt

angenommen , sondern nur noch Bargeld so daß die Frauen

ihren Schmuck und die Männer die Ernte verkaufen müssen ,

um die Zwangsumlagen aufzubringen
In Palästina gehen übrigens bisher noch unkontrollierte

Gerüchte um , die besagen , daß bei Hausdurchsuchungen von

leitender Untersuchungsorgane Roheiten , besonders
Gerüchte - .v - - u - - - -< — - - —

seiten der Untersuchungsorgane Roheiten l - , -

Frauen gegenüber zu Tage getreten seien . Man habe
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Der Besuch des Reichskriegsministers in Wiesbaden .
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Die Übergabe der Fahnen und Standarten .
Unter den Klängen der 87er - Regimentsmusik schreitet Generalfeldmarschall v . Blom¬
berg zusammen mit Generaloberst Frh . v . Fritsch die Reihe der Offiziersabordnun¬
gen entlang und übergibt jedem Kommandanten mit Handschlag Fahne oder Standarte .

( Scherl - Wagenborg - M .)

Der Vorbeimarsch der Fahnenkompagnie .

Der Reichskriegsminister nimmt aus dem Kaiser - Friedrich - Platz den Vorbei¬

marsch der Fahnenkompagnie mit den 136 verliehenen Fahnen u . Standarten ab .
( Presse - Hoffmann , Zander - K .)

IW .

F .«

H

wJl" 4 «

Begrüßung der Ehrengäste .

Generalfeldmarschall v . Blomberg begrüßt Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger .

Zwischen beiden der Vertreter des Oberpräsidenten der Rheinprovistz . Regierungspräsi¬
dent Dr . Mischke , Koblenz ( srüher Regierungsvizepräsident in Wiesbaden ) .

( Petri - K .)

Eintragung ins „ Goldene Buch
" .

Der Reichskriegsminister trägt sich ins „ Goldene Buch
" der Stadt Wiesbaden ein , ebenso

Generaloberst Frh . v . Fritsch , den wir im Bilde links neben Kreislerter 'stawinoga

und Oberbürgermeister Dr . Mix sehen . ( Espert - K .)

Unsere Bilder geben noch einmal Bericht von den fest¬
lichen Stunden , die Wiesbaden und seine Bevölkerung am

gestrigen Tage miterleben konnten . Festlich war der Augen¬
blick der Verleihung der 136 Fahnen und Standarten , fest¬
lich auch der Vorbeimarsch der Truppe vor ihrem Ober -

besehshaber . Besonders für die alten Soldaten waren es

Augenblicke freudiger Rückerinnerung beim Anblick des

militärischen Schauspiels .

Unter den Ehrengästen befanden sich auch eine Reihe
Generale der alten Armee . Ihr Senior , der 93 Jahre alte

Generalleutnant a . D . Müller , hatte es sich trotz seines

hohen Alters nicht nehmen lassen , der Fahnenverleihung an

die neue deutsche Wehrmacht beizuwohnen . Er wurde von

dem Reichskriegsminister besonders herzlich begrüßt .

Rach Beendigung der militärischen Feier begaben sich
die Offiziersabordnungen und die Ehrengäste ins Kurhaus .

Bei dem Essen leerte der Reichskriegsminister sein Glas auf
das Wohl des Führers und Obersten Befehlshabers der

Wehrmacht .

Zur Erinnerung an den für Wiesbaden festlichen Tag

trugen stch Eeneralfeldmarschall v . Blomberg und

Generaloberst Frhr . v . Fritsch ins „ Goldene Buch
" der

Stadt Wiesbaden ein .

wurde , schrieb er dort seine erste Oper : „ Potemkin an der
Donau "

. Bald darauf wurde ihm die Leitung des neu ge¬
schaffenen großen Orchesters des Vereins der Musikfreund « in
Lübeck übertragen , welche Kapelle unter seiner Stabführung
bald zu großem Ansehen gelangte .

Affernis Tätigkeit als Wiesbadener Kurkapellmeister
dauerte von 1905 bis 1912 . Die größte musikalische Veran¬

staltung , welche unter seiner Leitung stattfand , war das Fest¬
konzert zur Eröffnung des neuen Kurhauses im Jahre 1907 .

Affernis Nachfolger im Jahre 1912 wurde Earl
Schuricht , der in Berlin unter Rudorff und Humperdinck
studiert hatte und bevor er nach Wiesbaden kam am Theater
in Zwickau , Dortmund , Kreuznach und Goslar tätig war .

Während bisher sowohl die große Zahl der Unter -

Haltungs - als auch der Zykluskonzerte im Wiesbadener Kur¬

haus ein und derselbe Dirigent leitete , wurde in Zukunft zu
Schurichts Entlastung und damit er sich ganz dem verant¬

wortungsvollen Posten eines „ Dirigenten allerersten
Ranges

" widmen konnte , die Unterhaltungskonzerte dem be¬

währten Musikdirektor I r m e r übertragen .

Carl Schuricht verschaffte nicht nur den von Lüstner ein¬

geführten Zykluskonzerten erhöhten Anreiz , sondern führte

auch als Neueinrichtung großangelegte Beethoven - , Brahms -

und Brucknerfeste ein . An den Werken dieser und moderner

Meister bildete Schuricht das Wiesbadener Kurorchester
unter seiner genialen und feinnervigen Stabführung zu
immer künstlerischerer Wiedergabe heran und führte es zu
seiner heutigen beispiellosen Höhe .

* Strueusee - Feier in Halle . Die Stadt Halle beging den
200 . Geburtstag ihres berühmten Sohnes Johann Friedrich
Struensee , dessen Namen mit der Geschichte des von ihm
regierten dänischen Staates unlöslich verbunden ist , durch
eine Gedenkfeier . Für den an der Teilnahme verhinderten
Reichsdramaturgen Dr . Rainer Schlösser , dessen Doktorarbeii

sich mit Struensee beschäftigt , hielt Oberbürgermeister Prof .
Dr . Weidemann die Gedächtnisrede . Im Höllischen Stadt¬
theater wurde eine Ausstellung eröffnet , die einen Überblick
über die umfangreiche Struenjee -Literatur gibt .

Aus Kunit und Leben .

* Musik in Mainz . In einem Instrumental - und Vokal¬

konzert im Akademiesaal des Kurfürstlichen Schloßes am

Dienstag , 26 . Oktober , gelangten mehrere selten gehörte
Werke moderner Meister zur Aufführung . Starken

Beifall — für den sich der anwesende Komponist persönlich
bedanken konnte — errang eine von Else Huf und Hans
Kuhnert gespielte Komposition für zwei Klaviere von
dem aJtoiruei Komponisten Hans -Oskar Hiege ( ged . 1900 ) :

„ Heitere Musik zu der Komödie „ Die Vögel
" von Aristo -

phanes op . 44 “
( komp . 1935 ) . Das fünfsätzige Werk schildert

in freier Weise und unter Benutzung von Volksliedern die
Abenteuer zweier Glücksritter in der Vogelstadt „ Wölken¬
kuckucksheim

"
. Hiege — ein Schüler des im Jahre 1934 ver¬

storbenen Wiesbadener Komponisten Lothar Windsperger —

ist auch dem Wiesbadener Publikum kein Unbekannter : sein
„ Konzert für Klavier und Blasorchester , Variationen - Suite
über das Thema „ Der Jäger aus Kurpfalz

" wurde im Jahre
1930 unter Karl Schuricht im Wiesbadener Kurhaus urauf¬
geführt und noch vor wenigen Monaten fand im Rahmen
eines Kammermusikabends im kleinen Kurhaussaal die Auf¬

führung von Sieges „ Sonate für Klavier und Bioline " statt .
Von dem Regerschüler Joseph Haas ( geb . 1879 ) kamen zwei
Sätze aus der „ Hornsonate in F -Dur op 29 “

zu Gehör , deren
stilechte Wiedergabe durch Walter Fischer ( Klavier ) und

Max Brechtel ( Horn ) bei den zahlreichen Zuhörern sehr bei¬
fällige Aufnahme fand . Das „ Quintett für Klavier , 2 Vio¬
linen , Bratsche und Violoncell in A -Dur op . 81 “ von Anton
Dvorak ( 1841 — 1904 ) gehört zu der Reihe rasch aufeinander
folgender Kammermusikwerke mit Klavier des böhmischen
Meisters ( Klavierquintett op . 81 . Klavierquartett op . 87 und
Klaviertrio op . 90 ) . Bei der Wiedergabe der Kompositioil
hatten die Ausführenden — Luise Wandel ( Klavier ) ,
Robert Peinemann und Hans KorneIy ( Violinen ) ,
Albert P h i l l i p p ( Bratsche ) , Konzertmeister Willy W u n -
d e r l i ch ( Violoncell ) — Gelegenheit , von ihrem werk¬
getreuen Empfinden Zeugnis abzulegen . Sechs Lieder und
Romanzen für gemischten Chor op . 93a ( komp . 1882 ) von Joh .
Brahms : „ Der bucklichte Fiedler

“
, „ Das Mädchen

"
,

„ O süßer Mai "
, „ Fahr

'
wohl "

, „ Der Falke
"

, „ Beherzigung
"

,

gesungen von dem Mainzer Madrigalchor unter

Leitung seines Dirigenten Hans Kuhnert vervollständigten
die reichhaltige Vortragsfolge . Karl Hergert .

* 100 Jahre ungarisches Nationaltheater . Unter Teil¬

nahme des Reichsverwesers Horthy , des Ministerpräsidenten ,
der Mitglieder der Regierung , des Erzherzogs Joseph , des

Kardinalprimas von Ungarn und zahlreicher bekannter Per¬
sönlichkeiten wurde am Montag das hundertjährige
Jubiläum des ungarischen Nationaltheaters
mit einer Festversammlung im Prunksaal der Akademie der

Wissenschaft begangen . Aus Anlaß des Jubiläums erhielten
zahlreiche jetzige und frühere Mitglieder des ungarischen
Nationaltheaters Auszeichnungen . — In den Abendstunden
fand im Nationaltheater eine Festvorstellung statt , auf der
der erste Akt der Oper „ König Belas Flucht

“
aufgeführt

wurde , die 1837 als erste Vorstellung über die Bühne dieses
Theaters ging .

* Was der Professor oom König wünschte . Der große
Königsberger Philologe L o b e ck war der echte Typ des

weltfremden Gelehrten und als ihm der Oberpräsident im

Auftrag des Königs sagte , er solle sich eine Gnade ausbitten ,
weiß Lobeck nicht , was er erbitten soll , entschuldigt sich einen

Augenblick und schlüpft zu seiner Frau hinein : „ Minchen ,
was wünschst du dir eigentlich ? "

„ Na "
, sagt die Frau

ahnungslos , „ du weißt doch , wir brauchen neue Gardinen .
"

„ Neue Gardinen — aha !"
sagt er seelenoergnügt und bestellt

neue Gardinen beim König durch den Oberpräsidenten . Die
Frau war nicht wenig entrüstet , als sie erfuhr , was sie sich
alles hätte wünschen können .

*
Vorschußlorbeeren . Ein Dramatiker wohnte der Urauf¬

führung seines neuen Stückes bei . Hinter ihm saß eine Dame .
Als der Vorhang nach dem dritten Akt gefallen war , klopfte
ihm die Dame plötzlich auf die Schulter , steckte ihm etwas in
die Hand und flüsterte ihm zu : „ Entschuldigen Sie , als Sie
hereinkamen , habe ich Sie gleich erkannt und Ihnen eine
Locke abgeschnitten . Hier haben Sie sie wieder !"
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Wiesbadener Aackrichten

von

cgleich mit dem Kolonial -
Deutschen vorenthaltenen

LAMPEN

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr . 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

— Wie der Wind weht kann man jetzt mühelos
dem Dach des Säulenganges der Herbert -Anlage absehen ,
wo kürzlich , Wünschen aus dem Publikum entsprechend , eine

Fragen des Hausbesitzes .

Ein wichtiges Glied im deutschen Wirtschaftsleben .
2n einer Mitgliederversammlung des Haus - und Erund -

besitzervereins , E . V ., Wiesbaden , wies der Vereinsleiter
Wilhelm Jäger einleitend daraufhin , daß die Satzungen
des dem Reichsbund der Haus - und Grundbesitzer , E . V . ,

Qckubd die adteUsaman

Erhältlich für 40 , 60,75 und 100 Watt .OSRAM

Andreasmarkt .

Wiesbadens Volksfest steht vor der Tür .

I Schon wieder ein Jahr um . Die älteren Volksgenossen
stellen das mit einem kleinen Seufzer fest , wenn sie von den

. Vorbereitungen für den Andreas - und Dippemarkt hören .
I Endlich wieder „ Andreesemarkt "

so rufen die jüngeren und
können es kaum abwarten , bis am Donnerstag in der
Budenstadt der Rummel seinen Anfang nimmt und sie sich
hineinstürzen können in das frohe Treiben auf den Straßen
und Plätzen der Weststadt und in den Gaststätten , die sich
ja gerade von den Andreasmarkttagen gute Geschäfte ver -

| sprechen . Was ein richtiger Wiesbadener ist , der macht
natürlich mit , man will doch nichts versäumen . Der Betrieb
dauert wieder vier Tage , ein bißchen lang , zumal die ersten
Tage in eine Zeit fallen , in denen das Geldtäschchen mit

' Leichtigkeit zugeht und die Brieftasche ihrem eigentlichen
Zweck , nämlich Briefe zu verwahren , vornehmlich dient .
Aber dann schimmert doch die Hoffnung des Ultimo und läßt
die Sorgen schwinden .

Die Vorbereitungen für das Volksfest sind in vollem
- Gange . Buden und Stände sind erstellt : das Spiel kann be¬

ginnen . Blücher - und Elsässer Platz sind Mittel¬
punkte des Vergnügungsrummels , auch in den Verbindungs -
ftraßen herrscht das gleiche Bild wie in früheren Jahren .
Der Luifenplatz ist wieder dem mehr praktischen Dingen
dienenden „ Dippemarkt "

vorbehalten . — 1.

kolonialen Anspruch , wie ihn der Führer auf dem letzten
Reichsparteitag verkündete , und allen Deutschen muß dieser
Rechtsanspruch selbstverständliches Gedankengut sein . So
zieht es ja die alten Kolonisten immer wieder nach dem
Land der heißeren Sonne , eine ewige Sehnsucht lebt in
ihnen . Aber nicht nur wirtschaftliche Gesichtspunkte gelten ,
auch um die deutsche Ehre geht es und um Treue für jene ,
die als Kolonialpioniere ihr Leben opferten , für die Helden ,
die im Weltkrieg unter Lettow - Vorbeck hundertfacher ikber -
macht standhielten . Jubelnd wurden deutsche Kolonisten nach
dem Kriege von den Eingeborenen begrüßt , kein besserer
Beweis wäre zu denken , der das Märchen kolonialer Un¬
fähigkeit widerlegte . Solche Gedanken leuchteten in dem Vor¬
trag des Redners immer wieder durch , die Anschaulichkeit
des Selbsterlebten gab ihm dabei besonderen Reiz . Hugo
Koenig vermochte sehr plastisch die Schönheit der Landschaft
Ostafrrkas zu schildern , ihren Reichtum , das Glück und die
Sorgen des Kampfes um koloniales Neuland . Er gad ein
Bild der eingeborenen Bevölkerung und ihres Wesens , der
Tierwelt , der pflanzlichen Nutzkulturen , das durch schöne ,
ttilweise bunte Aufnahmen wirksam unterstrichen wurde .
Gewaltige Werte sind Deutschland entrisien worden , und es
sind doch nur kleine Gebiete im Vergleich mit dem Kolonial¬
besitz anderer Mächte , diese uns Deutschen vorenthaltenen
Kolonien . Mit einer Tabelle belegte der Redner letztlich
überzeugend den Aufschwung deutscher Kolonisation , hat sich
rnnerhalb eines Jahrzehnts ( 1905 — 1914 ) neben Urbar¬
machung des Landes , Bau von Eisenhahnen , der Gesamt¬
umsatz des Handels mehr als verdreifacht . Derart wurde der
Vortrag eine kräftige Werbung für den heute uns alle an¬
gehenden Kolonialgedanken , die zahlreichen Zuhörer folgten
mrt gesammelter Anteilnahme , und wie ihre spontane Zu¬
stimmung oft den Redner unterbrach , spendeten sie zuletzt
herzlichen , langanhaltenden Beifall . i .

Seid haushälterisch .

Jeder einzelne Haushalt im Reich muß auch den gering¬
fügigsten Verderb vermeiden . Die 17 Millionen Haushal¬
tungen lasten auch den kleinsten Einzelverderb lawinenartig
anschwellen . Schon der tägliche Verlust einer einzigen
Scheibe Brot in jedem deutschen Haushalt ergibt insgesamt
einen jährlichen Verlust von mehr als 6 Millionen Zentner
Brotgetreide . 40 Mill . RM . Devisen sind notwendig , um
diese fehlenden 6 Millionen Zentner wieder aus dem Aus¬
lande einzuführen . Und warum das ? Nur weil Gedan¬
kenlosigkeit und Unachtsamkeit noch hier und da
herrschen . Der Führer hat in seiner Vückeberg - Rede der
früher üblichen Parole „ Jeder kann tun , was er will "

, die
heute geltende Auffassung gegenübergestellt : „ Jeder muß
tun , was allen nützt , was allen zugute kommt !"

. Diese Parole muß auch für die Hausfrau in Stadt und
Land richtunggebend sein . Wir werden künftig noch mehr
Achtung vor dem täglichen Brot haben und es vor jedem‘ Verderb bewahren . Wir werden Roggenbrot bevorzugen ,
weil wir mehr Roggen als Weizen bauen und weil Roggen¬
brot gesünder ist . Wir werden aber auch mehr Kartoffeln
essen , weil wir in diesem Jahre eine besonders reiche Kar -

s toffelernte haben . Damit sind den Hausfrauen weitergehende
und verpflichtendere Aufgaben gestellt als jemals zuvor .
Aufgaben , die aus dem engen Lebensraum unseres Volkes
sich für jeden einzelnen ergeben . Darin liegt das Geheimnis
der Leistung und des Erfolges, , dich jeder einzelne sich als
Glied des größeren Ganzen fühlt und sein Handeln danach

b einrichtet . Der deutsche Verdraucher soll sich bei jeglichem
Verbrauch von Nahrungsgütern und in jedem Augenblick der
Veranwortung bewußt sein , die in seine Hand gelegt ist .
Von dem Ernst , mit dem wir diese Verantwortung tragen ,
hängt letzten Endes der Erfolg aller Maßnahmen ab , die zur
Sicherung unserer Nahrungsfreiheit getroffen werden .

römisch - katholischen Subdiakonatsweihe nicht zum zwei¬
jährigen Wehrdienst herangezogen wird . Insbesondere
kommt es nicht darauf an , ob den Steuerpflichtigen ein Ver¬
schulden an der Nichteinberufung trifft oder nicht .

Die besondere Wehrsteuerpflicht deruht im wesentlichen
auf Versäumnissen der Steuerpflichtigen . Wenn zum Beispiel
Arbeitnehmer ihre Steuerkarte dem Arbeitgeber nicht vor -

legen oder die Rückgabe der Steuerkarten an den Arbeitgeber
schuldhaft verzögern , sind sie grundsätzlich wehrsteuerpflichtig ,
und zwar nach den höchsten Sätzen und ohne Rücksicht darauf ,
wie ihre wehrrechtlichen und wehrsteuerlichen Verhältnisse
tatsächlich liegen . Das gilt aber nur für die nach dem
31 . Dezember 1913 Geborenen . Entsprechend wird verfahren ,
wenn die llbergangsvorschrift nicht erfüllt ist ; die Gemeinde¬
behörde auf der Steuerkarte 1937 ausdrücklich zu bescheinigen
hat , daß der Arbeitnehmer nicht wehrsteuerpflichtig ist .

Es ist anzunehmen , daß der Reichsfinanzminister die
Zusammenfassung von Einkommensteuer - und Wehrsteuer¬
bescheid in einem Vordruck anordnen wird . Die zum Schutze
der Arbeitnehmer getroffene Vorschrift , daß der Arbeitslohn
für die Berechnung der Wehrmindeststeuer auf volle Reichs¬
mark nach unten abzurunden ist , führt in der Praxis dazu ,
daß die Wehrmindeststeuer statt der gesetzlichen Freigrenze
von 52 RM . monatlich erst zu entrichten ist , wenn der Ar¬
beitslohn monatlich 53 RM . oder mehr , wöchentlich 13 , täg¬
lich oder vierstündlich 3 RM . oder mehr beträgt .

Windrose angebracht wurde , deren Richtungszeiger sich lustig
in seinem Element dreht .

— Vetriebssührer haftet bei Nichtbeachtung der Unfall -

verhütungsvorschriften . Aus Bequemlichkeit und Unacht¬
samkeit werden oft die vorgeschriebenen Unfallverhütungs -

Vorschriften vom Betriebsführer nicht beachtet . Ereignet sich
infolge dieser Nichtbeachtung der Vorschriften ein Betriebs¬
unfall , dann haftet der Betriebsführer der Berufsgenosten¬
schaft gegenüber für die ihr erwachsenen Aufwendungen aus
der Unfallversicherung . Das Reichsqericht hat in einem Falle
diese Haftung erneut festgestellt . ( RG . v . 11 . 2 . 37 .)

— Versicherungsschutz gilt auch für Betriebswege . Der
Grundsatz , daß der Versicherungsschutz einer Tätigkeit auf
der Betriebsstätte sich nur auf den Gefahrenbereich des Be¬
triebes erstreckt , und grundsätzlich seine äußerste räumliche
Grenze in dem Gefahrenbereich der eigenen Häuslichkeit des
Versicherten findet , gilt auch für die Vetriebswege .

— Im fremden Haushalt tätige verheiratete Frauen sind
verficherungspflichtig . Nach dem Gesetz sind Hausgehilfinnen
versicherungsfrei . Der Begriff „ Hausgehilfin

"
umfaßt zwei

Merkmale : Einmal muß es sich um solche Personen handeln ,
die häusliche Dienste verrichten , sodann müssen solche Dienste
in einem Haushalt geleistet werden . Das letzte Erfordernis
umschließt den geläufigen Begriff der „ häuslichen Gemein¬
schaft

"
, das heißt den des eigentlichen familienähnlichen Zu -

sammenslebens , das in der Regel einem Haushalt und den
darin geleisteten Diensten gegenüber anderen Beschäf -
tigungsverhältnisten das besondere Gepräge gibt . Die ver¬
heiratete Frau gehört aber zum Haushalt ihrer eigenen
Familie , so daß eine „ häusliche Gemeinschaft

" im Sinne
dieser Eesetzesvorschrift nicht im fremden Haushalt bestehen
kann . Die Versicherungsfreiheit der Hausgehilfin in der
Arbeitslosenversicherung wird also nach einem Bescheid der
RVA . vom 13 . Juli 1937 für eine verheiratete Frau nicht in
Anspruch genommen werden können .

— Volksschulen melden Nachwuchs für die national¬
politischen Anstalten . Der Rcichserziehungsminister führt in
einem Erlaß an die Nachgeordneten Stellen aus , daß er
großen Wert darauf lege , daß den nationalpolitischen Er¬
ziehungsanstalten deutsche Jungen zugeführt werden , die
nach ihrer Haltung und Fähigkeit den besonderen Anforde¬
rungen dieser Anstalten entsprechen . Der Minister ordnet

Nur bei gutem Dicht kann gute Arbeit geleistet werden . Neben guter
unb reichlicher Allgemein -Äeleuchtung der Verträume muß auch der

Arbeitsplatz eine einwandfreie , nicht blendende Deuchte mit einer Dampe
in genügender Wattstärke haben ; dann geht die Arbeit munter und

ohne Unfälle oder Sachschäden vor sich. Man frage den Elektrolicht -Fach »

mann wegen Verbesserung der Äeleuchtungsanlage unter Äenuhung der

Als Pflanzer und Farmer
am Kilimandscharo .

Ein Kolonial - Bortrag im Paulinenschlößchen .

Von der Bedeutung unserer Kolonien , insbesondere von
persönlichen Erlebnissen und Erfahrungen als Kolonisator
im ehemaligen Deutsch - Ostafrika handelte ein Lichtbilder¬
vortrag des , Reichsredners Hugo Koenig , Berlin , im
Paulinenschlößchen , den die Volksbildungsstätte in Ver¬
bindung mit dem Reichskolonialbund veranstaltete . Der
Sprecher hob einleitend das Schicksal eines „ Volks ohne
Raum "

dringlich hervor . Der Versailler Gewaltfriede hat
Deutschland seiner wohlerworbenen Kolonialrechte beraubt ,
er schuf das berüchtigte Mandatssvstem , das auf die falsche
Vorspiegelung einer kolonialen Unfähigkeit Deutschlands be¬
gründet war . Diese Ungeheuerlichkeit fand bei der System¬
regierung keinen Widerspruch , ohne weiteres wurde der
koloniale Gedanke preisgegeben , wie schon vor dem Kriege
die Linksparteien ihn der angeblichen Kosten wegen be¬
kämpft hatten ; in Wahrheit freilich wären die verhältnis¬
mäßig geringen Aufwendungen bei normaler Entwicklung
schon 1915 durch Mehreinnahmen überholt worden . Den
einstigen Kriegsgegnern galt es vielmehr , durch Wegnahme
der Kolonien Deutschland wirtschaftlich nicht hoch kommen
zu lassen . Rohstoffgewinnung aus den dünn besiedelten Ge¬
bieten im Austausch mit Fertigprodukten des Mutterlandes
ist Lebensnotwendigkeit für ein dichtbevölkertes Reich .
Unsere alten Kolonien bergen ungeheure Naturschätze , und
die aus ihnen gewonnenen , dringlich gebrauchten Roh¬
produkte müssen unter großen Deoisenschwierigkeiten ge¬
kauft werden . Aus diesen Gründen erhebt das durch den
Nationalsozialismus geeinte Deutschland nachdrücklich seinen

Berlin , angehörenden Vereine aus Grund der vom Reichs¬
bund erlassenen Mustersatzung auf das Führerprinzip um¬
gestellt wurden . In seiner Ansprache führte darauf der Leiter
des Vebandes der Haus - und Erundbesitzeroereine des Rhein -
Main - Eebietes , E . V ., Dr . Gau ß , Darmstadt , aus , daß vier
Millionen deutscher Hausbesitzer am Steueraufkommen des
Reiches wesentlich beteiligt sind . Im Gegensatz zu früheren
Zeiten ist heute der deutsche Haus - und Grundbesitz keine
einseitige Interessenvertretung mehr , sondern ein mitver¬
antwortliches Glied im Räderwerk der deutschen Wirtschaft .
Hand in Hand mit einer Neufassung des Eigentumsbegriffes
geht die Reform des Mietrechtes . Im Vordergrund des Ein¬
heitsmietvertrages steht diePflegeder Hausgemein -
fdjaft

Vereinsgeschäftsführer Schneider wies in seinem
Vortrag über „ Erundsteuerresorm und Preisstopverordnung

"

daraufhin , daß ab 1 . April 1938 die Erhebung der Grund¬
steuer Sache der Gemeinde ist . Die Steuermeßbeträge
werden nach bestimmten Richtlinien vom Finanzamt fest¬
gesetzt . Der danach zur Erundsteuerveranlagung zu errech¬
nende Hebesatz wird von der Gemeinde bestimmt . Belastungs¬
verschiebungen werden nur insofern eintreten , als kleinere
Grundstücke weniger , größere dagegen mehr belastet werden .
E ^nem etwaigen Steuerausfall bei einzelnen Gemeinden
wird durch besondere Maßnahme begegnet werden . Die Preis¬
stopverordnung läßt Mieterhöhungen nur in Ausnahme -
ftillen und nur in gerechtfertigtem Umfange zu . Durch
Wohnungsteilungen wurde dem herrschenden Klein¬
wohnungsmangel wirksam begegnet . Sollten durch solche
Unterteilungen erhöhte Unkosten entstehen , die eine Miet¬
erhöhung rechtfertigen , so muß an den Oberbürgermeister
als Preisbildungsbehörde , ein entsprechend begründeter An¬
trag gerichtet werden .

Zum Schlüsse sprach Gauredner Steiner über den
Hausbesitz im nationalsozialistischen Staate . Krieg , Nach¬
kriegszeit . Inflation gingen an keinem Stande spurlos vor¬
über . Aus Not und Leid erwuchs das neue Deutschland als
eine große , blutsoerbundene Familie . Ihre Aufgabe ist es
heute , auch den zweiten Vierjahresplan zu erfüllen . Ein
großer Teil des Volksvermögens ruht im Hausbesitz .
Zwangsläufig ergibt sich daraus die Aufgabe eines jeden
einzelnen Hausbesitzes , als die eines Verwalters eines letzt¬
lich der Gesamtheit gehörenden Vermögens . Einer solchen
Verpflichtung gegenüber gibt es weder Mieter und Ver¬
mieter , weder Besitzer noch Arbeiter , sondern nur sich gegen¬
seitig verpflichtet fühlender Volksgenossen .

Reichsbctriebsgemeinschaft „ Eisen und Metall " .

Am Donnerstag , den 28 . Oktober , Vertrauensratschulung im
„ Westendhof

"
, um 18 Uhr . ( Arbeitsgemeinschaft II . ) Redner :

Kreisobmann Pg . Feickert . Teilnahme der betreffenden Be¬
triebsführer , Betriebsobmänner und Vertrauensmänner
ist Pflicht !

Bctricbsappell Wegwag
am Donnerstag , den 28 . Oktober , vormittags 7 Uhr , in der
Werkstätte , Mainzer Straße .

Theatervorstellung .
Am Donnerstag , den 28 . Oktober , 20 Uhr , im Residenz -
Theater : „ Die Primanerin ." Lustspiel in 5 Bildern von
Sigmund Graff . Karten sind in der Vorverkaussstelle ,
Luisenstraße 41 , erhältlich .

„ Aus der Werkstatt des Theaters " .

Vortrag am Donnerstag , den 28 . Oktober , in der Aula am
Boseplatz . Beginn : 20 .30 Uhr . Karten sind in der Vor -

verkaufsstelle Luisenstraße 41 auch für Inhaber einer Hörer¬
karte erhältlich .

„ Besichtigung der Germania - Brauerei " .

am Donnerstag , den 28 . Oktober 1937 . Voranmeldung in
der KdF .- Vorverkaufsstelle , Luisenstraße 41 , Laden , erforder¬
lich . Teilnehmergebühr !

Vereinheitlichung von Einkommen -

und Wehrsteuerbescheid .

Klärung von Zweifelsfragen .
Die bisherige praktische Anwendung des Wehrsteuer¬

gesetzes hat zu einer Reihe von Zweifelsfragen geführt , die
der Referent im Reichsfinanzministerium , Regierungsrat
Dr . O e f t e r i n a , in einem Vortrag auf der fachwissenschaft -
lichen Tagung über Lohnsteuer in Würzburg klärte . Danach
gibt es eine allgemeine und eine besondere Wehrsteuerpflicht .
Ausländer , die die deutsche Reichsangehörigkeit nicht besitzen ,
sind nicht wehrsteuerpflichtig . Das gleiche gilt von Staaten¬
losen , und zwar auch bann , wenn sie früher die deutsche
Staatsangehörigkeit besessen haben . Nicht erforderlich ist für
di « Wehrsteuerpflicht der Besitz der Reichsbürgerschaft . Dis
allgemeine Wehrsteuerpflicht umfaßt die nach dem 31 . Dez .
1913 geborenen männlichen deutschen Staatsangehörigen .
Entscheidend ist dabei , daß die Eedurt nach Ablauf der
Mitternachtsstünde des 31 . Dezember 1913 erfolgt ist .

Der Grund , auf dem die die Wehrsteuerpflicht degrün -
dende Nichterfüllung der zweijährigen aktiven Dienstpflicht
beruht , ist grundsätzlich gleichgültig . Es ist deshalb gleich¬
gültig , ob ein Wehrpflichtiger wehrunwürdig oder wehr¬
untauglich ist , ob er als Jude oder wegen Empfanges der
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daher an , daß die Volksschulen diejenigen Jungen des
dritten und des vierten Schuljahres , die für eine national -
politische Erziehungsanstalt geeignet erscheinen , zum 1 . Nov .

S
"

des Jahres dem Kreisschulrat zu melden haben . Der Kreis -
ulrat reicht die Vorschläge der nächstgelegenen Anstalt auf

dem Dienstwege weiter . Den Leitern der Anstalten oder
ihren Beauftragten , sowie den Vertretern der Landesver¬
waltung der „ Napoli

" in Preußen ist zu ermöglichen , die
Volksschulklassen zu besuchen und auch an den Höheren
Schulen den Aufnahmeprüfungen für die Sexta informa¬
torisch beizuwohnen .

— Der Weihnachtsbaum ist alljährlich ein beachtlicher
Handelsartikel . Um einerseits jedem Volksgenossen den Er¬
werb des Festbaumes zu einem volkswirtschaftlich gerecht¬
fertigten Preis zu ermöglichen und andererseits den Wald
zu schützen , ist auch in diesem Jahre wieder eine Absatz¬
regelung getroffen worden . Zum Handel mit Weihnachts¬
bäumen ist nur derjenige berechtigt , der im Besitze eines
Erlaubnisscheines ist . Der Marktordnungsbezirk 10 hat feinen
Sitz in Wiesbaden .

— Wann besteht kein Anspruch aus Invalidenrente ?
Die durch einen Selbstmordversuch verursachte Invalidität
begründet keinen Rechtsanspruch , sofern der Versuch im Zu¬
stande geistiger Zurechnungsfähigkeit gemacht wurde . Vor¬
sätzlich herbeigeführte Invalidität beschafft keinen Anspruch
auf Invalidenrente . Das Reichsversicherungsamt hat an
seiner Rechtsprechung festgehalten und ausgeführt , daß nur
dann Invalidenrente gewährt werden können , wenn der
Versicherte den Selbstmordversuch „ in einem Zustande der
Unzurechnungsfähigkeit

"
gemacht haben würde . ( RVA . vom

2 . Oktober 1936 .)
— WeihnachtsPaket -Nachsendung für Kreuzer „ Emden " .

Privatpakete für die Besatzung des Kreuzers „ Emden "

können bis zu einem Höchstgewicht von 10 Kilo mit dem
Dampfer „ Kassel

" der Hamburg -Amerika - Linie , ab Hamburg
am 30 . Oktober , Ankunft in Belawan ( Sumatra ) etwa
7 . Dezember , nachgesandt werden . Die Pakete müssen späte¬
stens am 27 . Oktober bei Matthias Rohde u . Co . , Fracht¬
kontor , E . m . b . H „ Hamburg 1, Ferdinandstraße 38/40 , ein¬
treffen . Die Beförderungskosten bis Hamburg sind vom Ab¬
sender zu tragen . Mit der Freigebühr muß bei der an¬
nehmenden Postanstalt für Verpackung und Verladung im
Seehafen eine Reichsmark durch Aufkleben von Freimarken
auf die Paketkarte entrichtet werden . Weiterbeförderung der
Pakete von Hamburg auf dem Seewege erfolgt kostenlos .

— Ein Wasserstrom ergoß sich am Dienstag , gegen
15 .30 Uhr , in der Vlücherstraße . Vubenhände hatten sich an
einem Hydranten , an dem sich die Andrcasmarkt - Schausteller
auf dem Blücherplatz mit Wasser versorgen , zu schaffen ge¬
macht und brachen das Standrohr ab . Eine mehrere Meter
hohe Wassersäule stieg empor und im Augenblick war auch
die Straße überschwemmt . Das Schauspiel hatte eine große
Menschenmenge angelockt , die sich erst lange , nachdem die
Wegwag den Schaden behoben hatte , wieder verlief .

— Aus dem Wiesbadener Jungvolk . Während einer
mehrwöchigen Abwesenheit des Jungbannführers Korn -

meyer zu einer militärischen Übung führt Stammführer
H o m b r o ck den Jungbann 80 .

— Dienstjubiläum . Am 28 . d . M . begeht der Eeld -
erheber bei der Wegwag , Christian H o l st e i n , Philipps -
bergstraße 21 , sein 40jähriges Dienstjubiläum .

— Hohes Alter . Frau Stephani D r e f s u r d , Dambach -
tal 5 , feiert am 27 . Oktober ihren 70 . Geburtstag .

— Wiesbadener Künstler int Rundfunk . Opern - und
Konzertsängerin Else W i e ß n e r ( Alt ) singt int kleinen
Konzert des Reichssenders Frankfurt a . M . am Donnerstag ,
28 . Okt ., 17 .30 Uhr .

^ WiesbadenOiebrilh . ^ ,

Lofchzug 3 . Oberbrandmeister Wilhelm Roth vom
Löschzug 3 Biebrich ( Didier -Werke ) erhielt für 25jährige
aktive Dienstzeit durch Brandmeister Diel im Auftrag des
Reichsführers SS . Himmler das Feuerwehrehrenzeichen
2 . Klasse überreicht .

Durchgebrannt . Die hiesige Polizei nahm in der letzten
Nacht auf dem Bahnhof Biebrich -West einen zehnjährigen
Jungen fest , welcher sich eine Fahrkarte nach Rüdesheim
löste . Es ergab sich , daß der Junge feiner Mutter 6 RM .
entwendet hatte , und Reiselust verspürte . Er wurde von
seiner Mutter wieder abgeholt .

Wiesbaden - Schierstem .

Aus dem Jungvolk . Der Stammappell des Stammes 5
des Deutschen Jungvolkes fand am Hafen statt . Mit fröh¬
lichem Gesang kamen schon vom frühen Nachmittag an die
Jungens von anderen Standorten anmarschiert und ver¬
sammelten sich auf dem Appellplatz . Nach vollzogenem Auf¬
marsch meldete der Führer des Stammes 5 , K . Lendle ,
dem Vertreter des Jungbannführers , Stammführer Hum -
b r o ck, 300 Jungen zum Appell angetreten . Dieser übergab
das Fähnlein Frauenstein seinem neuen Fähnleinführer .
Danach wurden im Rahmen einer kleinen Feier die Jung¬
pimpfe als Pimpfe in das Deutsche Jungvolk ausgenommen ,
und ihnen das Tragen des Schulterriemens erlaubt . Nach
diesem feierlichen Akt unternahmen alle Einheiten einen
Propagandamarsch durch Wiesbaden -Schierstein .

Ein Segelboot kenterte im Hafen und brachte den Jn -
sasien ein unangenehmes kühles Bad . Vom Bootshaus
Scholten hatte man den Vorfall beobachtet , so daß man die
beiden Pechvögel noch rechtzeitig aus ihrer mißlichen Lage
befreien konnte .

Deutsches Theater .

Mittwoch , 27 . Okt . : 19 .30 — 22 .15 : „ Der Obersteiger ." Operette
in 7 Bildern von M . West und L . Held . Musik von
Carl Zeller . Stammreihe G . ( 7 . Vorstellung .)

Donnerstag , 28 . Okt . : 20 .00 — 22 .15 : Zum ersten Male :

„ Schauspielerin ." Schauspiel in 5 Akten von Roland

Schacht . Stammreihe v . ( 7 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Mittwoch , 27 . Okt . : 20 .00 — 22 .00 : „ Wir bauen im Grünen . "

Schwank in 3 Akten und einem Zwischenspiel von Josef
Geißel . Stammreihe I . ( 5 . Vorstellung .)

Donnerstag , 28 . Okt . : 20 .00 — 22 .45 : „ Die Primanerin ." Lust¬

spiel in 5 Bildern von Sigmund Graff .

Brunnen - Kolonnade .

Donnerstag , 28 . Okt . : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Kammer¬

musiker Günter Eberle . ( Kurkarten gültig . )

Wiesbaden - DierstadL .

Bereinsleben . Der KK . Schützenverein „ Frei¬
schütz

"
hielt in seinem Vereinslokal „ Zum Taunus " eine

Generalversammlung ab . Vereinsführer K . Lupp gab einen
umfaffenden Bericht von der kürzlich stattgefundenen Unter¬
kreisoersammlung . Der Bierstadter Verein wird sich an dem
angeordneten Mannschaftsschießen mit einer Kampfmann¬
schaft beteiligen . Für den Monat Dezember wurde ein
Preisschietzen im Vereinsheim „ Zum Taunus "

festgelegt .
Das rührige Mitglied E . Steiner hat dem Verein in letzter
Zeit fünf neue Mitglieder zugeführt . Zum stellvertretenden
Vereinsführer wurde Kameras B . Wendler bestellt .

Zugunfall im Bahnhof Westerburg .

Ein Toter , zwei Verletzte .

= Frankfurt a . M . , 26 . Okt . Die Pressestelle der Reichs¬
bahndirektion teilt mit : Dienstagvormittag , 7 .30 Uhr , er¬
eignete sich im Bahnhof Westerburg ein Betriebsunfall .
Eine Ranqierabteilung , bestehend aus einem Packwagen und
vier unbesetzten Personenwagen , wurde in ein mit einem
Packwagen besetztes Stumpfgleis abgestoßen . Durch den
starken Aufprall wurde der Packwagen aus dem
Gleis gehoben und umgeworfen . Hierbei wurde
der Zugschaffner Wilhelm Brötz I . aus Freiendiez , 53 Jahre
alt , getötet , und die beiden Zugschaffner Heinrich Gemmer
aus Limburg und Karl Ziegel aus Altendiez leicht verletzt .

— MisGnn unüHroviln —

) ( Stephanshausen , 25 . Okt . Mit einer Geldkassette aus
der Gastwirtschaft Schmelzer ging ein East auf seinem 400 -
oow - VMW .- Motorrad durch . Name des Diebes und Kenn¬
nummer der Maschine sind unbekannt .

Bahn und Westerwald .

Marder als Eierdiebe .
— Diez a . d . L ., 26 . Okt . Einem hiesigen Geflügel¬

halter verschwanden in letzter Zeit ständig die frisch ge¬
legten Eier aus dem Hühnerstall . Die Spuren ließen auf
einen vierbeinigen Räuber schließen . In dieser Annahme
sah man sich nicht getäuscht . Eine Schlagfalle wurde den
Dieben zum Verhängnis . Der Geflügelhalter fing nach¬
einander einen größeren und einen kleineren Marder .

Aicht nur gewaschen
nicht nur rein

.

persil - gepflegt
soll Wäsche sein !

P4V/37

Taunus und Main .

= Bad Schmalbach , 25 . Okt . Dieser Tage fand im

Speisesaal des Arbeitsdienstlagers „ Graf Werder "

257/2 eine stimmungsvolle Abschtedsfeier statt , die zugleich
die Einführungsfeier für die neueingetretenen Arbeits¬
männer war . An der Feier nahmen ein Vertreter der Forst -

behörde sowie die Lagerärzte teil . Am 1. November treten
noch 20 Arbeitsmänner ein , nachdem bereits im Oktober
68 Arbeitsmänner ihren Dienst angetreten hatten . — In
Bad Schmalbach leistete sich ein Auto , dessen Fahrer an¬
scheinend angetrunken war , ein tolles Stückchen . Der
Wagen fuhr im Zickzack -Kurs durch die Bahnhofstraße in

Richtung Bahnhof , nahm von dem Haus Nr . 100 auf der
rechten Seite der Fahrtrichtung einige Schaufensterlatten
mit und wandte sich dann scharf rechts , überfuhr den linken

Bürgersteig und landete durch die Mauer hindurch in einem

Schlafzimmer , wo er ein ziemliches Durcheinander anrichtete .
Menschenleben kamen , trotzdem die Straße um 11 Uhr vor¬

mittags , als das Unglück passierte , ziemlich belebt war , nicht
zu Schaden . — Am 27 . d . M . feiert Frau Elisabeth Er¬

hard ! Wwe . in körperlicher Frische ihren 80 . Geburtstag .
Die alte Dame - fertigt trotz ihres Alters noch täglich Hand¬
arbeiten usw . an . Ihr Sohn , Herr Rechtsanwalt Karl

Erhardt , konnte zu Beginn d . M . auf eine 25jährige Tätig¬
keit beim hiesigen Amtsgericht zurückblicken . — Am
27 . Oktober feiern die Eheleute Schlossermeister W . Kraus
und Elise , geb . Seifert , das Fest der silbernen Hochzeit . —

Sattler - und Tapezierermeister Ph . Reichel wurde der

Altmeisterbrief für 40jährige selbständige Berufstätigkeit
durch Obermeister Kaltwasser verliehen . — In dem benach¬
barten Adolfseck verunglückte gestern Abend ein Wies¬
badener mit seinem Personenwagen . Unterhalb des Dorfes
rannte er mit feinem Wagen gegen einen Vetonpfeiler . Der

Insasse erlitt schwere Schnittwunden im Gesicht . Der Wagen
wurde stark beschädigt und ist nach Wiesbaden abgeschleppt
worden .

— Nordenstadt , 27 . Okt . Heute Mittwoch feiern die

Eheleute Landwirt Heinrich Christ und Frau Karoline ,
geb . Schleicher , das Fest der silbernen Hochzeit .

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville , 26 . Okt . Bei Arbeiten der Stadtverwal¬

tung in der Eltviller Burg wurde beim öffnen einer Wand

ein aus den Jahren 1682/83 stammendes , seither verdeckt ge¬
bliebenes Wappen entdeckt . In Veröffentlichungen über die

Eltviller Burg von Forstmeister i . R . Dr . Milani - Eltville ,
dem Kenner der Burg und seiner Geschichte , ist das Vor¬

handensein dieses Wappens schon seit längerem vermutet

worden . — Ihre silberne Hochzeit feierten heute die Eheleute

Schreinermeister Josef Schieferstein und Frau Elisa¬

beth , geb . Schmidt . — Die Prüfung als Metzaermeister be¬

standen die Metzgergehilfen Ernst A ch und Karl Kraft ,
beide in Eltville .

— Martinsthal , 26 . Okt . Aus dem Nachhauseweg von

der Arbeitsstätte stürzte in der Nähe des Klosters Tiefen¬

thal eine Arbeiterin mit ihrem Fahrrad und zog sich leichtere

Verletzungen zu . — Einer der ältesten Martinsthaler ,
Matheus Jsinger , ist im Alter von 78 Jahren gestorben .

— Rauenthal , 26 . Okt . Die Einrichtung des NS . -

Kindergartens , während der Weinlesetage die Kinder

den ganzen Tag aufzunehmen und für geringe Kosten zu ver¬

pflegen , hat sich gut bewährt und findet allseitige Aner¬

kennung . Den Müttern ist hierdurch Gelegenheit geboten ,
sich an der Lese zu beteiligen und sich dadurch einen zusätz¬
lichen Verdienst zu sichern .

) ( Geisenheim , 25 . Okt . Unter dem Vorsitz des Bezirks -

fachwartes für den Obstbau im Rheingau , Heinrich
Meyer - Erbach , sprach in einer Versammlung der Rheingauer
Obst - und Gartenbauer Dipl .-Obstbauinspektor Horn - Hof -

Heim i . T . an Hand von Lichtbildern über Maßnahmen zur
Entrümpelung und Reinigung im Obstbau . Im Anschluß
an die mit Interesse aufgenommenen Darlegungen besprach
Obst - und Weinbaudirektor Schilling - Geisenheim die aus
Reichsmitteln zur Förderung des Obstbaues in Aussicht ge¬
stellten Bezuschussungen . Vor der Versammlung hatte eine

Führung durch die Obst - und Eartenanlagen der Staatlichen
Versuchs - und Forschungs - Anstalt stattgefunden .

— Rüdesheim , 26 . Okt . Zur Zeit ist die Weinlese int
Rüdesheimer Berg . Die ganz großen Spitzen bleiben noch
hängen , man will bei dem günstigen Wetter immer noch die
Ernte hinausschieben , denn es werden dieses Jahr feinste
Auslesen seitens der großen Güter vorgenommen . In ver¬
schiedenen Lagen Katerloch und Schloßberg sind über 115
Grad Mostgewicht bei 8— 9 Grad Säure festgestellt worden .

Das Landjahr ebnet begabten Jungen denWeg
Vorschulung für die nationalpolitische Erziehungsanstalt .

Kappeln ( Schlei ) , 25 . Okt . In Erbelsund bei Kappeln
an der Schlei wurde die erste Reichsschule für Kamerad¬

schaftsführer des Landjahrs eingeweiht . Rund 30 geistig und
körperlich besonders befähigte Landjahrpflichtige , die sich
während ihrer Landjahrzeit auszeichneten und als Kame¬
radschaftsführer noch ein zweites Jahr in ihren Lagern
dienen , werden dort zusammengezogen , um auf die Unter¬
sekunda einer nationalpolitischen Erziehungsanstalt vor¬
bereitet zu werden . In fünf Monaten sollen sie sich datz ganze
Pensum von Quarta , Untertertia und Obertertia zu eigen
machen , und dann auf die nationalpolitische Erziehungs¬
anstalt in P l o e n versetzt werden . In der in herrlicher Um¬
gebung an der Schlei gelegenen Schule werden die Jungen ,
die aus ganz Deutschland kommen , unter Anleitung von drei
Studienassessoren arbeiten . Sie werden neben ihrer geistigen
Ausbildung alle Lagerarbeiten machen , die sie aus ihrer
Landjahrzeit gewohnt sind . Die schulmäßige Ausbildung wird
natürlich im Vordergrund stehen . — Bezirkslandjahrführer
Bänder eröffnete am Montag im Auftrage des Reichs -

erziehungsministers und des Regierungspräsidendenten von
Schleswig die Schule und wies die dreißig Jungen auf die
große Auszeichnung hin , die ihnen zuteil geworden ist . Die
Landjahrbezirksführung Schleswig -Holstein - Nord hat mit
ausgezeichnetem Erfolg bereits im vergangenen Jahr aus
eigenen Mitteln neun Jungen drei Monate lang diese Aus¬
bildung zuteil werden lassen .

Dorfbrand im Wilna - Gebiet .

Warschau , 26 . Okt . Ein Schadenfeuer , das in einem Dorf
bei Pruzana im Wilna -Gebiet in der Nacht zum Dienstag
ausbrach , äscherte nicht weniger als 72 Wohnhäuser und Wirt¬
schaftsgebäude ein . Eine Frau kam mit ihrem Kinde in den

Flammen um .

Kurhaus .

Mittwoch , 27 . Okt . : 16 .00 im großen Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 .00 kleiner Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .)

Donnerstag , 28 . Okt . : 16 .00 großer Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 .00 großer Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .)

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Donnerstag , den 28 . Oktober 1937 .
6 .00 Präludium , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Weiter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , offene Stellen , Nachrichten .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Unter¬
haltungsmusik . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Für
unsere Kinder . 16 .00 Fröhliche Weisen .

17 .30 Kleines Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit .
Nachrichten . 19 .10 Unterhaltungsmusik . 21 .15 Volks¬
lieder und Madrigale . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .30 Volks - und
Unterhaltungsmusik . 24 .00 Konzert .

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Wenn du eine Schwiegermutter hast .
"

Thalia : „ Die gelbe Flagge ." Ufa -Palast : „ Versprich
mir nichts .

"
Film - Palast : „ Caprioien ." Capitol :

„ Manja Valewska .
" Apollo : „Die Landstreicher .

" Luna :

„ Fräulein Juliette , meine Frau
"

. Olympia : „ Der Zare¬
witsch ." Union : „ Regine .

" Urania : „ Ihr größter
Erfolg ."
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Berlin von den verantwortlichen Führern zweier Groß¬
mächte abgegeben wurden . Diese Erklärungen , an deren
Aufrichtigkeit nicht gezweifelt werden könne , dürften mit
Recht als ein günstiges Anzeichen dafür betrachtet
werden , daß die den Weltfrieden gefährdende Krise überwun¬
den werde . In der Außenpolitik wolle Ungarn aus
der bisher eingeschlagenen Linie bleiben .

Zur Lage im Donauraum erklärte Daranyi , daß die
Verhandlungen mit einigen Nachbarstaaten noch nicht
zu einem Ergebnis geführt hätten . Es könne auch nicht vor¬
gesehen werden , wieviel Zeit diese Verhandlungen noch in
Anspruch nehmen würden . Dabei müße festgestellt werden ,
daß die Schaffung des erstrebten normalen Verhältnisses mit
den Nachbarstaaten nicht erreicht werden könne , so lange nicht
in den von Ungarn abgetrennten Gebieten eine Besserung
des Schicksals der ungarischen Minderheiten eingetreten sei .
Der Erfolg der Verhandlungen hänge somit davon ab , ob
sich die betreffenden Staaten dazu entschließen würden , gegen¬
über ihren Minderheiten ein Verhalten zu zeigen , das diesen
eine bessere Zukunft gewährleiste .

Wenn der Dachs in seinen Bau kriecht . . . !

Gibt es einen strengen Winter ? — Wettervorhersagen ,
die täuschen .

Immer wieder kann man hören , daß von Ereignissen
draußen in der Natur aus den Witterungsverlauf der nächsten
Wochen und Monate geschlossen wird . So heißt eine alte
Bauernregel : „ Wenn der Dachs frühzeitig in seinen Bau
kriecht , ist ein strenger Winter zu erwarten .

" Wie sehr aber
diese im Volk oft weit verbreiteten „ Wettervorhersagen "

trügen können , beweist der Witterungsverlauf in diesem
Jahr . Früher als in anderen Jahren flogen die ersten Zug¬
vögel , die Turm - und Mauersegler , nach dem Süden . Auch
Störche und Schwalben traten die Reise um Wochen zeitiger
an , als im vergangenen Ererbst . Bon den Imkern wird be¬
richtet , daß die Bienen früher als sonst mit den Wintcrvor -

bereitungen begannen . Auch mancherlei andere Anzeichen in
der Tierwelt deuteten anscheinend darauf hin , daß mit einem

frühen Herbst zu rechnen sei . Aber die Witterung hat diesen
Überlegungen bisher Unrecht gegeben ,

Abgesehen von einigen kälteren Tagen hielten sich die

Temperaturen meist über dem normalen Mittel . Während
im vergangenen Jahr schon die ersten Fröste am 8 . Oktober

eintraten , hat es , abgesehen von einigen Bodenfrösten in be¬

sonders rauhen oder höheren Lagen , in diesem Herbst über¬

haupt noch nicht gefroren . Draußen in den Gärten blühen

nicht nur die ausgesprochene !» Spätherbstblumen , wie Gar . en -

Chrysanthemen und späte Astern , sondern auch noch viele

Sommerblumen , Dahlien , Gladiolen , Tagetes , Levkojen , >a

sogar Rosen entfalten ihre Blütenknospen . Der LaubMl ,
der im letzten Jahr durch die Fröste sehr rasch einsetzte gehl

in diesem Herbst recht bedächtig vonstatten . Auch die Wein¬

berge tragen noch größtenteils ihr herrlich buntgefarbtes

Herbstlaub .
Die von den Wetterwissenschaftlern vertretene Meinung ,

daß man von Wetterregeln in der Natur auf den Witterungs -

, verlauf im Herbst und
'
Winter nur selten schließen könne , zu¬

mal die verschiedensten Anzeichen aus einem örtlich verhalr -

nismäßig beschränkten Raum durchaus verschiedenartig Auf¬
treten können , findet also in diesem Herbst erneut Bel an -

aung . Vergleiche mit der sorgfältigen Aufzeichnung des
-ri ' imsverlaufes in früheren Jahren haben ebenfalls er¬

geben , daß man dem „ Dachs , der in seinen Bau kriecht
'

,

durchaus nicht trauen kann . So ging er noch tun November

1928 fröhlich in der Sonne spazieren , und im Januar begann

der abnorm strenge Winter , der bis in das Frühjahr hinein

anhielt . Selbst die langfristige Wettervorhersage , dre rn den

Sommermonaten das Zelmtagewetter mit emiger Sicherheit

ansagt , vermag heute noch nicht aus längere Zeitraum ^ etwa

einen ganzen Winter , vorherzubestimmen , wie sich der

Witterungsverlauf abwickeln wird .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Deutschland liegt an der Ostseite einer langgestreckten

von Süd nach Nord streichenden Tiefdruckrinne , in der € 5

vor allem über Frankreich zu ausgedehnten und ergiebigen

Niederschlägen kommt . Durch den Zustrom warmer Luft in

der Höhe wurde bei uns bisher eine stärkere Verschlechterung
der Witterung verhindert , doch kam es am Dienstag zu ver¬

einzelten Schauern . Auch für die Folge bleibt unbeständiges

Wetter mit Neigung zu einzelnen Niederschlägen erhalten .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Morgens vielfach dunstig , sonst leicht unbeständig , im ganzen

aber freundlich . Temperaturen wenig geändert . Winde

meist um Ost und Süd .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

26. Oft . 1937 Höchste Temperatur : 16.3.
Xagesmittel Der lenwecaun 12.5

Da <u n. 26. Oktober 1931 17. Okt

Orisze U 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 1 Uhr

üujl ' (
druck ? auf 0 und S!orniaNchrvere 742.9 744. 1 745.6 747.2

11 u j
llelatioe Reuctnoten «Prozente ». . .

1°
72 59 77 92

Windricklung und -Stärke ..... NNW 1 NNO 1 W 1 WNW I
Niederichlagshöhe (tDbUimetet ) . . . — 0.0 — —

Wetter . . . ..... mollig wo tig
dar

Dunst
1'»beheift
ger .Neb .

27. Okt . 1937 'Jbeörtgite 31a noer irur 7.6
Sonnenidiembauer am 26 Oft . 1937

jormitlags — Std . — Min . nachmittags — Std . 12 Min .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltnnasblatf

gegen den Radikalismus auch nur um Haaresbreite nach
links verschoben werde . Andererseits werde sie auch
den Bestrebungen politischer Dilettanten und Phantasten
entgegentreten .

Zur Restaurationsfrage wies der Ministerpräsi -
dent darauf hin , daß der unveränderte Standpunkt der Re¬
gierung dahingehe , daß sie einen aktuellen Charakter dieser
Frage nicht anerkennen könne . Es erscheine auf keinen Fall

daß durch Auftaklung der Restaurationsfrage iiber -
flüsiige und für das Volk schädliche Gegensätze geweckt werden .
Dies sei der endgültige und grundsätzliche Standpunkt der
Regierung .

Daranyi verwies , auf die Außenpolitik übergehend , auf
die friedlichen Erklärungen , die vor kurzer Zeit in

zückt und rechnet sich aus , daß dieser Landarbeiter mit seinem
Verdienst „ sich mit allem notwendigen eindecken kann "

. ( Auf
einem anderen Blatt steht freilich , daß nach dem neuen
sowjetstatistischen Jahrbuch selbst der Durchschnittsoerdienst
des Landarbeiters nicht 8000 , sondern 1500 Rubel im Jahre ,
in der Kaufkraft etwa 150 Mark entsprechend , beträgt ! Dieser
amtlichen Statistik steht jedoch beispielsweise eine Fest¬
stellung der amtlichen „ Prawda

"
gegenüber , die am 30 . 6 .

berichtete , daß im Gebiet von Iwanowo der Durchschnitts¬
verdienst eines Kolchosmitgliedes neben einer geringen
Menge an Getreide 29 Kopeken am Tage , d . h . 104 Rubel
im Jahre betrug , was der Kaufkraft nach umgerechnet 10
Reichsmark im Jahre ausmacht . . .

Zum Abschluß seines Interviews macht Herr Johnson
noch folgende bemerkenswerte Feststellungen : In England ,
so meint er , gäbe es politische und religiöse Freiheit ; aber
sie sei nichts wert ohne die wirtschaftliche Freiheit . In der
Sowjetunion dagegen seien „ alle Voraussetzungen gegeben
zur Verwirklichung einer echten Freiheit

"
.

Diese monströsen Erklärungen , abgegeben gerade im

gegenwärtigen Moment der täglichen Bluturteile , der
Masienerschreßungen und der allgemeinen materiellen
Misere sind wirklich dazu angetan , den Dekan von Canter¬
bury zu entlarven als das , was er ist : Ein — dazu noch

plumper — bolschewistischer Agitator .

MWi ilbül die 3nn ?n - und MeiWlitik lliWrns
Restauration nicht aktuell . — Erlaß eines neuen Pressegesetzes .

t Die Verhandlungen mit den Donaustaaten
bisher ohne Ergebnis .

Budapest , 26 . Okt . Ministerpräsident Daranyi hielt
- auf einer Konferenz der Regierungspartei am Dienstag eine
t programmatische Rede . Die Regierung werde in der nächsten
MZeit , so führte Darany u . a . aus , dem Parlament neue gc =

Mfetzliche Maßnahmen zur Regelung des Pressewesens
E verlegen . Danach würden in Zukunft alle Presiegründungen
U radikal - politischer Bewegungen einer Genehmigung der
s - Staatsanwaltschaft bedürfen . Die Regierung werde esnicht
j mehr z u l a s s e n , daß ein die nationalen Interessen schädi -
* gender Radikalismus sich breit mache und daß die Richtung
L der Regierungspolitik unter dem Vorwand des Kampfes

r Sowjetreise des Dekans von Canterbury .

Moskau , 26 . Okt . Dr . Johnson , der berüchtigte
Dekans von Canterbury , hat nach einem drei -

: wöchigen Aufenthalt in der Sowjetunion
E einem Vertreter der „ Jswestija

"
gegenüber sich über seine

: Eindrücke geäußert , die das Blart in großer Aufmachung
heute veröffentlicht . Bezeichnend ist , daß Herr Johnson feine
Erklärungen gleich mit dem Bekenntnis einleitet , „ m i t

mllenKräftenfürdieBefestigungderFreund -

fchaftzwifchen Englandund der Sowjetunion
: wirken zu wollen .

"
Johnson weiß dann , den „ mate¬

riellen Wohlstand
"

( !) , den er in der Sowjetunion ange -
. troffen habe , zu rühmen — auf Grund der Tatsache , daß man

! ihm viele staatliche Geschäfte „ mit allerhand verschiedenen
- Waren " ( !) gezeigt habe . Im Gebiet von Odessa hat der

^ geistliche Freund der Sowjets auch einen Kolchos besichtigt
! ( der übrigens zu den ständigen besonderen Schaustücken der

t Fremdenfuhrung des Intourist gehört ) . Aus Grund dieser
■ Besichtigung lehnt Herr Johnson entrüstet die Behauptungen
- der Auslandspresie ab , daß die Landbevölkerung in Sowjet -
- rußland hungere . Johnson erwähnt , ihm sei in den Kolchos
; von seinen Begleitern ein Landarbeiter vorgestellt worden ,
; der auf Befragen sagte , er verdiene im Jahr » 8000 Rubel .
; Herr Johnson zeigt sich in seinen Erklärungen darüber ent -

Ein Verräter an der Kultur Europas
Ein englischer Geistlicher Werber für den Bolschewismus .

Mongolenkrieger auf dem Marsch .
( Erich Zander , Archiv , K .)

Ein neues Mongolenreich . —

Der oberste Befehlshaber der mongolischen Truppe « ,
Mougolensiirst Teh ,

ein Nachkomme Dschingiskhans , dem die mongolischen
Stammesfürsten Treue und Unterstützung im Befreiungs¬
kampf gegen die kommunistische Durchdringung von China
her gelobt haben . Die Errichtung der Autonomie im
Innern Asiens dürfte in engster Anlehnung an Japan
erfolgen . ( The Times , Zander - K .)

Bollwerk gegen Sowjetruhland

\ UNION

ÄUSSERE
MONGOLEI /

' “
SOWJET

CHINA

Übersichtskarte zu den Ereignissen im Fernen Osten .

Auf dem Boden der ehemaligen nordchinesischen Pro¬
vinzen S u i j u a n und Tschachar wird ein neues
Btongolenreich von fünf Millionen Menschen entstehen .
Die Karte zeigt das Gebiet der Inneren und Äußeren
Mongolei . ( Eisner -Wagenborg - M .)

E ctet tägßicftm Sfitppt
Gelb - rote

MAGGISUPPEN
Sorten — 1 Würfel für 2 Teller 10 Pf .
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Die Hausfrau sollte es sich merken !

Bahnhofstr . 27,Tel .22988

Koch am Eck

Schneidermeister HlCS

Uhren , Optik , Rappl

icc - Soncn Pelz -Stein
Damenschneider Heiß

die bestimmt Ihren Beifall finden Ruf 22383
50 g 50 ASorte la Sumatra Broken

Leihbibliothek

Wiesbaden Luisensfraße 27

Möbel - Brand
Tel .-Nr . dann nur 28265

ErWstW
(Empfehlungen

Flotte moderne Filz *

kappe mit Schleier

u . Federgarnierung

Der beliebte kleidsa¬

me Breton in modi¬
schen HerbstfarbenHerr . -Mako - Hemden

mit Doppelbrust , Gr . 4

Anzahlung nur 7 . 20 RM.
W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen .

Putzschürzen
aus solidem Haus¬
tuch

Füchse in allen Preislagen

Bleichstraße 13

Hosenträger
mit Lederpatten , aus
einem Stück . . .

Neuanfertigung

Reparaturen

in eigener Werk tätfe

Herren - Unterhosen
od . - Jacken , kräftige
Normalware , Größe 4

Herr . - Unterhemden
solide Normalware m | t

Doppelbrust , Größe 4

Pelze - Stein

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief - u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schieffendrucke e
L. Schellenberg sei«
Hofbuchdruckerei
Wleibideeer Tagblatt •

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn !

Seite 8 . Nr . 281 .

Bridge
jeden Montag

Cafe Wien ,
jeden Freitag

Lass Rbeinhöhe
ab 15 .30 llbr .

WctBc - 0ruct [ad )en liefert schnell und gut
4 . SchellenKers ' sche Hofbuchdruckerei

XPieeßabener

Samen - und Zoo - Handlung
Sebastian

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Elegante Filzglocke
mit breitem Ripsband
garniert und tinfass Bandagen , Orthopädie

Markwardt

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Ihr größter Erfolg

— Für unsere —

Wehrpflichtigen

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Massage ^

Fußpflege
von 1.- Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4

Butter — Eier — Käse Seil

in großer Auswahl .

H . Krieger , llitetnli I

Auto - Verleih
nur die neuesten Modelle I

— jitty

fiönigsbadigrpilfner
Königsbacher Brauerei A . - G . Koblenz

Vertreter : M . Even , Biervertrieb , Wiesbaden ,
Gartenfeldstr . 15 Telephon 24084 .

Henrich ,
Blücherstr . 24

Tel . 26914

Beste Bezugsquelle für Wirte . G

Brustbeutel
Stück

Ausweistasche
Stück

Rekrutenkoffer
Hartplatte 55 cm , mit
Schließ - Schloß und Vor¬

richtung für Vor - hänge -
schloß

Stopfwolle
Karte

Leinenzwirn
4 Stern

Einlegesohlen
Paar

Putzlappen
gelb und kariert - . 17 ,

Pa - Sa , das ideale

Reinigungsmittel . . .

Frisierkamm
Stück

Näh - Etui , mit 2 Stern
Zwirn,Näh - u . Stopfgarn ,
Sicherheitsnad . , Wäsche -
und Hosenknöpfe , Wolle
und Schere

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres geliebten
Entschlafenen

Emil Bier
sagen wir auf diesem Wege allerherzlichsten
Dank . Besonders danken wir für die ehren¬
den Nachrufe von dem Eisenbahnverein
Wiesbaden und Gepäckträgergemeinschaft
Wiesbaden , sowie den lieben Hausbewohnern .

Frau Ottilie Bier , geb . Schad
Rudolf Bier .

Minierte Heroen
sind vielsack Folgen schlafloser
Nächte . » Ernervus "

. das reine
Pf lanzenvrodukt .schaff t tiefen Schlaf
% FI . 1 .35 . */i Fl . 2 .50 RM .
Reform - u . Kräuterbaus Meyrer ,

Rbeinftrabe 71 .

Immer noch süßen

Apfelmost
alkoholfrei , täglich 3x frisch von der Kelter .

Ab 1 . Nov . 1937 verzogen von Rheinstr . 33

nach : Rheinstraße 115,1

Sie sind überarbeitet ?
Und Ihre Verdauung ist auch nicht in Ordnung ? Dann empfehle ich Ihne ®

„ Kufeke “ , sei es als Getränk , sei es als Zusatz zu den täglichen Suppe ®*
Das schmeckt großartig und Sie werden bald merken , wie wohltuen »

h Kufeke “ Ihre Verdauung beeinflußt • Kochrezepte liegen jeder Dose bei»

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Grablaternen und Gläser
beste Verarbeitung , sturmsicher
-- GRABKERZEN --

Kreuze , einf . und künstl . Ausführung

K . Molzberger , Nacht .

.Milli - 1 WenWinnaen
Beratung u . MenanWag MerbinW Lei . 26831

Wenzfep
neben den Hauptpost

Ruf 26101

Parfümerien , feinseifen
kosmetische Präparate
in größter Auswahl Depot :

Elise Bock — Eeichner

Fußlappen
Roh -Molton . . 2 Paar

H erren - Stricksocken
Wolle , solide Qual . , grau
oder beige

Herren - Stricksocken
Wolle , schwere Qualität ,
innen angerauht , grau
oder beige

Handschuhe,Wildleder
imit . militärgr . , fliegerbl .

Uniformkragen
Stück

Taschentücher , hell u .
dunkelgrundig . - . 30 ,

Frottierhandtuch
dunkelgrundig . . . .

Am 3 . November 1937 . vormittag » 914 Udr .
wird an der Eerichtsstelle . Gerichts,trahe 2 . 1 . Stock .
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden Distrikt ..3wei =
börn " belegens Wohnhaus mitborraum . Gewächs¬
haus mit Anbau . Kraftwagenschuvven . Schuppen
und Tomatenblock , sowie Acker . Distrikt ..Zwei -
börn " zwangsweise versteigert . .

Eigentümer : Ebeleut ? Gartner Friedrich Witt¬
man « und Klara , geb . Biebeler . m Wiesbaden .

ALEXI

Michelsberg 9

Hotelbesitzer !

Architekten !

Hausbesitzer !
Tapezieren mit
flüff . Makulatur

la Arbeit .
iabrelana Gar . ,
die Rolle von

0 .70 Mk . an .

Karl Sommer .
Tavezieratzschäft .

Mz . - Amöneburg
Wiesbadener

Landftrabe 48 .
MMMMM

Nach dem 1 . Schlaganfall ist es zu spät !
Arterienverkalkung , Altersbeschwerd . ? mit
BLATTGRÜN WAGNER . ARTERIÖS Al

vorbeugen . Ein Helfer , zu dem m. wirklich Vertrauen haben kann . 3.40,1.51
r .MRj .Mttf .f.wunniPmTJM '. 'f .viiii .nrmtFü rm . 1 .25

' In Apoth . , Drog ., Reto . Prosp . v. Apoth . Wagner , Ch. Fahr ., Leipzig 05 71

Schwarz

Betten , Matratzen

Süssenguth

Dr .
F . W .

Kadesch
Zahnarzt

Sorte 1b Ceylon Darjeeling Broken , 50g 54 ^ i
Sorte 5 Ceylon Blattware Darjeeling , 50 g 64

Wir bitten um einen Probeeinkauf !

Wiesbaden , im Oktober 1937 .
Blücherstr . 25

Auf Teilzahlung
erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eleg . Paßform

gute Qualität , zu
soliden Preisen

durch
E . Körner
Adolfsallee 21,3

Ruf 27140

verl . Sie unverb .
meinen Besuch .

JUNKE
K . -Fr . - Ring 30

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Optiker

Marktstr . 14 i
am Adolf Hitler - Platz
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